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Die ÖVP-Irdning-Donnersbachtal wünscht 
allen GemeindebürgerInnen

ein frohes Osterfest
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Ihre ÖVP-Gemeinderäte

Name Funktion Vertreten in den Ausschüssen Für Sie erreichbar 

 Anton
Hausleitner

VizeBgm. Raumordnung/Planung (V), Personal, Fi-
nanzen, Infrastruktur, Ortsentwicklung, neue 
Technologie, Landwirtschaft, Gewässer, Wege, 
Umwelt, Bildung, Ideenwerkstatt

 0664  / 91 68 60 3 

       a.hausleitner@gmx.at

Johannes
Zettler

Kassier Personal, Finanzen, Infrastruktur (V), Feuer-
wehr, Zivilschutz (V) Soziales, Gesundheit, Bil-
dung, Ideenwerkstatt, Landwirtschaft, Gewässer, 
Wege

      0676 / 70 76 07 3 

  johannes@zettler.co.at

Brigitte 
Weichbold

GRtin Soziales, Gesundheit, Bildung, Ideenwerkstatt, 
Kultur, Partnergemeinde, Vereine (SF), Handel, 
Gewerbe, Tourismus, Landwirtschaft, Gewässer, 
Wege, Umwelt, erneuerb.E., Familie

 0676 / 88 95 35 11 

  fewo.weichbold@gmx.at

Gerlinde
Ruhdorfer

GRtin Soziales, Gesundheit, Jugend, Sport, Kultur, 
Partnergemeinde, Vereine, Handel, Gewerbe, 
Tourismus, Prüfungsausschuss, Familie

 0664 / 42 96 93 3 

  gerlinde.ruhdorfer@gmx.at

Pauline 
Häusler

GRtin Bildung, Ideenwerkstatt (V), Personal, Finan-
zen, Infrastruktur, Soziales, Gesundheit,  Orts-
entwicklung, neue Technologie, Raumordnung/-
planung (SF), Familie

 0664 / 16 50 05 8   
 

  pauline.haeusler@gmx.at

Sarah 
Peer

GRtin Soziales, Gesundheit,Bildung, Ideenwerkstatt, 
Jugend, Sport (SF), Kultur, Partnergemeinde, Ver-
eine, Handel, Gewerbe, Tourismus

 0664 / 56 54 74 2 

  sarah_peer@gmx.at 

Karl
Langmann

GR Kultur, Partnergemeinde, Vereine (V) 
Bildung, Ideenwerkstatt, Ortsentwicklung, neue 
Technologie, Feuerwehr, Zivilschutz, Prüfungs-
ausschuss, Soziales, Familie

 03682 / 25 4 61 

  karl.langmann@schule.at

Reinhard
Gaigg

GR Personal, Finanzen, Infrastruktur,  Handel, Ge-
werbe, Tourismus, Landwirtschaft, Gewässer, 
Wege, Raumordnung/-planung, Umwelt, erneu-
erbare Energie, Prüfungsausschuss

 0664 / 11 27 57 9 

  haus-gaigg@hotmail.com

Christoph
Neuper

GR Jugend, Sport (V), Ortsentwicklung, neue Tech-
nologie, Landwirtschaft, Gewässer, Wege(SF), 
Feuerwehr, Zivilschutz, Umwelt, erneuerbare 
Energie

 0664 / 18 15 52 2 

  c.neuper@gmx.at

Christian
Hessenberger

GR Handel, Gewerbe, Tourismus (V), Personal, Fi-
nanzen, Infrastruktur (SF), Jugend, Sport, Kultur, 
Partnergemeinde, Vereine, Ortsentwicklung, 
neue Technologie, Prüfungsausschuss

 0664 / 84 93 21 5 

  christian.hessenberger@grawe.at

Georg

Luidold

GR Soziales, Gesundheit, Jugend, Sport, Kultur, Part-
nergemeinde, Vereine, Ortsentwicklung, neue 
Technologie, Raumordnung/-planung, Feuer-
wehr, Zivilschutz, Familie

 0680 / 12 09 22 4

  georg.luidold@gmx.at                                                                                                                                    

Martin

Gruber

GR Landwirtschaft, Gewässer, Wege (V), 
Raumordnung/-planung, Feuerwehr, 
Zivilschutz(SF), Umwelt, erneuerbare Energie, 
Prüfungsausschuss

 0660 / 21 74 33 4     

  m.gruber5@gmx.at

Alfred

Pöllinger

GR Umwelt, erneuerbare Energie (V), Personal, 
Finanzen, Infrastruktur, Feuerwehr, Zivilschutz, 
Prüfungsausschuss (SF)

 0660 / 28 98 08 4   

  alfred.poellinger@raumberg-                                                         
gumpenstein.at   

V= Vorsitzender, SF=Schriftführer
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Ihr Volksbürgermeister

impressum Herausgeber: ÖVP Irdning-Donnersbachtal  |  Für den Inhalt verantwortlich: Herbert Gschweitl, Karl Langmann, Karl Kaltenegger, 

Elfriede Machherndl, Klaus und Johannes Zettler, Brigitte  Weichbold

Layout, Satz: Josef Schiefer |  Auflage: 1800 Stk.

Erscheinungszeitraum: 4x jährlich  |  Redaktionsschluss für die Sommerausgabe: 15. Juni  2017  |  Berichte an: josefundmaria@a1.net

Aktuelle Informationen für alle GemeindebürgerInnen über Politik, Vereinsleben, Sport, Wirtschaft und Kultur

Herbert Gugganig

Volksbürgermeister von

Irdning-Donnersbachtal

Sehr geehrte Damen und Herren, wertgeschätzte Jugend, liebe Bevölkerung unserer 
gr0ßen Gemeinde Irdning-Donnersbachtal!

Ortsparteitag

Der Ortsparteitag 
der ÖVP Irdning-
Donnersbachtal am 

23. März war überaus gut 
besucht und die beiden Vor-
tragenden Dr. Leopold Neu-
hold sowie Landesrat Mag. 
Christopher Drexler haben 
den BesucherInnen einen in-
teressanten Abend geboten. 

Frühjahrsputz

Der große steirische Früh-
jahrsputz – 2017 die Aktion 
"Saubere Steiermark" ist seit 
vom  20. März bis 29. April 
2017 voll im Gange. Ich darf 
die Gelegenheit nutzen und 
den Schulen, der Direktion, 
dem Lehrkörper, aber vor al-
lem den Schülerinnen und 
Schülern sowie allen beteilig-
ten  Organisationen auf das 
Allerherzlichste danken.

Eine saubere Gemeinde, ein 
sauberes Land und somit eine 
saubere Umwelt  zu haben, ist 
für uns alle wertvoll. Es wird 
aber auch dazu beitragen, wei-
terhin viele Gäste in unsere 
Regionen zu locken und ist 
damit zweifelsohne ein Mo-
saikstein für den touristischen 
Erfolg.

Special Olympics

Die Special Olympics in Schl-
adming, Ramsau und Graz ha-
ben die Bilder  unserer schö-
nen Heimat einmal mehr in 
die ganze Welt hinaus getra-
gen. Ich darf an dieser Stelle 
allen AthletInnen meine ganz 
besondere Hochachtung aus-
sprechen – sie haben mit ihren 
Leistungen und ihrer Art der 
Bewältigung der Aufgaben  
trotz schwierigster Voraus-
setzungen, aber vor allem mit 

ihrer  positiven Einstellung, 
der Welt gezeigt, worauf es 
wirklich ankommt. 

Tourismus

Die touristische Saison ist wie-
der gut gelaufen und trotzdem 
bedarf es bereits intensiver 
Planung für die nächste Win-
tersaison. Auf der Planneralm 
wird eine Beschneiungsanla-
ge für die Grundbeschneiung 
zum Saisonstart kommen. Die 
wasserrechtliche Verhandlung 
für den Teich, der als Wasser-
reservoir dienen wird, ist be-
reits positiv abgeführt wor-
den. 
Auch auf der Riesneralm ist 
eine weitere Beschneiung 
geplant, um noch unabhän-
giger von den Wetterkapri-
olen die touristische Arbeit 
garantieren zu können. Ich 
danke den Touristikern für 

ihren Weitblick und uner-
müdlichen Einsatz. Diese In-
vestitionen sind notwendig, 
um den Beherbergungs- und 
Gastronomiebetrieben in un-
seren beiden Skigebieten Pla-
nungssicherheit einerseits und 
Perspektiven andererseits zu 
geben.  Wir sind mit dem Land 
Steiermark und insbesonders 
mit Landeshauptmann Her-
mann Schützenhöfer in guten 
Gesprächen, um diese Vorha-
ben finanzieren zu können.  

Betriebsansiedlung
Bei der letzten Gemeinde-
ratsitzung konnten wir auch 
sicherstellen, dass der Ansie-
delung der Firma Vogl+ nichts 
mehr im Wege steht. Wir freu-
en uns, dass wir  damit wie-
der einen aktiven Beitrag zur 
Firmenansiedelung und den 
damit verbundenen Arbeits-
plätzen abliefern konnten. 

Sprechtage:   Dienstag von 8.30  bis 12.00  Uhr                     
                                oder nach vorheriger telefonischer  
                               Vereinbarung.

Telefon: 03682 / 2 24 20 

                 0676 / 8 42 42 02 15 
 

Email: herbert.gugganig@irdning.at
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NEUE Wohnungen
Das bereits mehrmals zitier-
te Projekt Haus 33 am Haupt-
platz kann nun endlich, wie 
es aussieht, einer Lösung zu 
geführt werden. Das Team 
Rodlauer und Greimeister 
hat uns eine interessante Pla-
nungsvariante vorgelegt. Die 
Schaffung von 9 Wohnungen 
im ersten Obergeschoss sowie 
im ausgebauten Dachgeschoss 
und einer Gewerbefläche im 
Erdgeschoss  in Form eines 
Beteiligungsmodels hat die 
GemeinderätInnen durchaus 
überzeugt. 
Auch die Siedlungsgenossen-
schaft Ennstal plant ein Wohn-
objekt mit 12 Wohnungen mit-
ten im Zentrum. Der Standort 
dieses Wohnprojektes zwi-
schen Volksschule und der 
Villa Frohsinn  wird sicherlich 
auch zur Zentrumsbelebung 
seinen Beitrag leisten. 

Gemeindejagd
Die Vergabe der Gemein-
dejagden Donnersbach und 
Donnersbachwald auf Grund 
eines qualifizierten Pächter-
vorschlages gemäß § 24 des 
Steiermärkischen Jagdgeset-
zes konnte ebenfalls in der Ge-
meinderatsitzung am 13. März 
abgearbeitet werden. 

Kultur
Anlässlich des 50. Todesta-
ges des berühmten Irdninger 
Tier- und Landschaftsmalers 
Prof. Franz Roubal organisierte  
Gemeinderat Karl Langmann 
im Gemeinderatsaal eine tol-
le Auftaktveranstaltung. Prof. 
Gottfried Uray referierte sehr 
eindrucksvoll über das Leben 
des berühmten (ihm persön-
lich bekannten)  Künstlers  -  
ein gelungener Abend waren 
sich alle Teilnehmer einig.  

Das Passionssingen organi-
siert von Sepp Perhab in der 
Pfarrkirche Donnersbach 
rechtfertigte einmal mehr den 
guten Ruf der Donnersbacher 
Volkskultur. Danke für euer 
Engagement mit Herzblut!

Großkläranlage
Auch das Thema Großkläranla-
ge für die Region Aich Assach 
bis Irdning beschäftigt uns 
immer öfter. Laut Studie des 
Landes Steiermark ist diese 
Großkläranlage die wirtschaft-
lichste Art der Abwasserent-
sorgung für die Zukunft und 
daher auch als einzige Variante 
förderfähig. Mit einem Umset-
zungshorizont bis 2023 bzw.     
2024 müssen wir uns diesem 
Thema pro aktiv widmen.

Leitspital
Die Causa  Leitspital oder Zen-
tralspital Ennstal wie es in den 
Medien der letzten Tage und 
Wochen einige Male zu lesen 
war, wird immer lauter und 
intensiver diskutiert. 
Noch gibt es keine 
Standortentscheidung, 
aber wir sind gerüstet, 
sollte die steirische 
Landesregierung der 
Gemeinde Irdning-
Donnersbachtal den 
Zuschlag  erteilen. Die 
Zeichen und Wortmel-
dungen lassen es auf 
jeden Fall zu, dass wir 
uns berechtigte Hoff-
nungen machen. Wie 

heißt es so schön  – die Hoff-
nung stirbt zuletzt und wir 
kämpfen bis wir am Ziel sind. 

Verkehrslösung Ennstal
Das Wort  „Verkehrslösung 
Ennstal“  ist zum  Reizthema 
Nr. 1 in unseren Gemeinden  
avanciert und daher organi-
sierte die ÖVP Irdning-Don-
nersbachtal am 8. April eine 

Verkehrssperre für den Durch-
zugsverkehr. Spitzenbelastun-
gen von nahezu 13.000 Fahr-
zeugen durch unseren Ort 
können einfach nicht mehr 
so hingenommen werden. Wir 

brauchen eine Verkehrslösung 
in Trautenfels und ebenso 
wichtig in Liezen. Wir wollen 
keine Schuldzuweisungen für 
das bisherige Versagen ma-
chen, aber wir brauchen und 
wollen möglichst schnell eine 
Lösung und damit eine Entlas-
tung für die Ausweichstrecke 
Irdning – Aigen – Lassing. 

Partnergemeinde  
Am 19. Mai fahren wir   zu ei-
nem längst überfälligen Ge-
genbesuch unserer Partner-
gemeinde nach Ahorn in der 
Bundesrepublik Deutschland. 
Unsere Freunde aus Ahorn be-
suchen uns jährlich mehrmals. 
Mit diesem Besuch wollen wir 
einmal mehr unsere Dankbar-
keit für die 40jährige Freund-
schaft zum Ausdruck bringen.
Somit wünsche ich der gesam-
ten Bevölkerung unserer Ge-
meinde sowie allen Gästen ein 
gesegnetes Osterfest!

Ihr Herbert Gugganig 

Mag. Gottfried Uray referiert über das Leben und 
Wirken von Prof. Roubal
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Die Gemeinden haben 
in periodischen Ab-
folgen ihre verordne-

ten Flächenwidmungspläne 
zu aktualisieren. In unserer 
Gemeinde kommt hinzu, dass 
die bisherigen Flächenwid-
mungspläne der Altgemein-
den zu einem gemeinsamen 
Plan zusammengeführt wer-

den müssen. Dieser Prozess 
im eigenen Wirkungsbereich 
der Gemeinde - wurde be-
reits gestartet; nach der Be-
auftragung eines Raumpla-
nungsbüros kommt es zum 
spannendsten Teil, nämlich 
zur Beurteilung und Bewer-
tung der eingelangten Bau-
landwünsche. 

Für den gesamten Prozess 
gelten die Bestimmungen 
des Steiermärkischen Raum-
ordnungsgesetzes. Die primä-
ren Vorgaben dabei sind: der 
Erhalt des Bodens sowie der 
Flora und Fauna, der Schutz 
der Landschaft vor unge-
ordneter Zersiedelung, der 
Schutz von Kulturobjekten 
und die Unterstützung einer 
wirtschaftlichen Entwicklung, 

insbesondere bei einer räum-
lichen Begrenzung.   
 Die wichtigsten Instrumente 
der örtlichen Raumplanung 
sind:
• das örtliche Entwick-

lungskonzept mit dem 
Entwicklungsplan 

• der Flächenwidmungs-
plan  

• ev. Bebauungspläne  
Wesentliche Zielsetzungen 
sind Grund und Boden spar-
sam zu nutzen, naturräumliche 
Ressourcen zu sparen sowie 
die Voraussetzungen für eine 
nachhaltige und bestmögli-
che Entwicklung des Lebens-
raumes zu schaffen. Aus der 
oftmaligen Gegensätzlichkeit 
der öffentlichen und privaten 
Interessen ergibt sich der 

grundlegende Interessenskon-
flikt der Raumplanung. 

Bei der Abgabe der konkre-
ten Baulandwünsche schwingt 
fast immer die Erwartungs-
haltung einer Genehmigung 
mit, obwohl es kein Recht 
der Antragsteller auf eine be-
stimmte Widmung gibt. Im 
Gegenteil: die Gemeinde hat 
ausschließlich im öffentlichen 
Interesse auf die bestmögliche 
Entwicklung abzustellen. Dass 
dabei nicht alle Einzelinteres-
sen befriedigt werden können, 
liegt auf der Hand. Wir dürfen 
schon jetzt zur aktiven Mit-
arbeit einladen und um Ver-
ständnis dafür ersuchen, wenn 
nicht alle Wünsche umgesetzt 
werden können.   

Dr. Anton Hausleitner

Vizebürgermeister (ÖVP)

Ausschussvorsitzender 
von Raumordnung und 

Planung

Flächenwidmungsplanrevision 

Vertrauen und Sicher-
heit sind im sensib-
len Bereich der Fi-

nanzdienstleistung wichtiger 
denn je. Mit dem Wüstenrot 

Team in Irdning hat man 
stets einen starken Partner 
an seiner Seite.
Egal ob es um Wohnen, Ge-
sundheit, Mobilität oder die 
private Vorsorge geht, bei 
Wüstenrot steht immer der 
Kunde mit seinen individuel-
len Bedürfnissen im Mittel-
punkt. Aus gegebenem Anlass 
rät Wüstenrot Finanzberater 
Hans-Jürgen Schiefer in Sa-
chen Wohnen, sich jetzt sei-
ne Träume zu erfüllen, denn 
die Zeiten sind so günstig 
wie noch nie. Der Finanzex-
perte empfiehlt zu Darlehen 
mit fixen Zinsen, wie es Wüs-
tenrot aktuell mit dem „Mein 
ZuhauseDarlehen“ bis zu 20 
Jahren anbietet. So profitiert 
man von den heute niedrigen 
Zinsen und ist für die Zukunft 

vor dem Risiko steigender Zin-
sen geschützt. Zur leistbaren 
Finanzierung ist ebenso die 
Absicherung der geschaffenen 
Werte und der Familie wich-
tig. Wüstenrot bietet dafür 
alles aus einer Hand. „Diese 
ganzheitliche Lösung garan-
tiert meinen Kunden einen 
sorgenfreien Blick in die Zu-
kunft“, weiß Lukas Schiefer, 
der seit Anfang dieses Jahres 
gemeinsam mit seinem Va-
ter Hans-Jürgen Schiefer für 
Wüstenrot in Irdning tätig ist.

Das Wüstenrot Team Irdning 
berät Sie gerne in allen Ver-
sicherungsfragen, sei es für 
KFZ, Eigenheim, Rechtsschutz 
oder Unfall-/Krankenvorsor-
ge. Falls Sie schon finanziert 
oder vorgesorgt haben, bieten 

Ihnen die Wüstenrot Exper-
ten in Irdning auch einen kos-
tenlosen Finanzierungs- oder 
Vorsorgecheck. Der Vergleich 
lohnt sich immer! Die Wüsten-
rot Finanzberater in Irdning 
sind jederzeit für Sie erreich-
bar – auch außerhalb der     Bü-
roöffnungszeiten!

   Wüstenrot: Ein starker Partner 

Hans-Jürgen Schiefer
Ausschließlichkeitsagent über die 

Bausparkasse Wüstenrot AG zur 

Wüstenrot Versicherungs-AG, 

GISANr.: 20528553

hans-juergen.schiefer@
wuestenrot.at

Lukas Schiefer
Finanzdienstleistungs-     

kaufmann
Tel.: 0660 / 15 738 37
lukas.schiefer@         
wuestenrot.at



6

D
ah

oa
m

 in
 Ir

dn
in

g-
D

on
ne

rs
ba

ch
ta

l

MMag. Johannes Zettler

Gemeindekassier (ÖVP)

A
us

 e
rs

te
r H

an
d

Frohe Ostern!

Weggenossenschaft 
Erlsberg

Die Generalversamm-
lung der öffentlich-
rechtlichen Wegge-

nossenschaft Erlsberg hat am 
25. März 2017 den Beschluss 
gefasst, die Wegsanierung 
der ca. 16 km Straße am Erls-
berg in Angriff zu nehmen. 
Es wird nun ein Wegebau-
projekt eingereicht, um EU-
Fördermittel für den ländli-
chen Wegebau zu erhalten. 
Gefördert werden 65% der 
anrechenbaren Kosten. Die 
restlichen Kosten teilen sich 
Weggenossenschaft und 
Gemeinde im Verhältnis 2/5 
zu 3/5. Bei prognostizierten 
Projektkosten von 4 – 5 Mio. 
EUR ergibt das einen Kosten-
anteil für die AnrainerInnen 
je nach Einstufung von eini-
gen bis hin zu vielen Tausend 
EUR. Meinen allergrößten 
Respekt vor dieser zukunfts-
trächtigen Entscheidung, da 
es aus meiner Sicht die ein-
zige Möglichkeit darstellt, in 
mittlerer Zukunft eine Lö-
sung zu Stande zu bringen. 
Denn auch auf die Gemeinde 
kommen in diesem Fall Kos-
ten von mehr als 1 Mio. EUR 

zu. Das ist auch für die Ge-
meindefinanzen schwer zu 
stemmen und kann nur mit 
diesem gemeinsamen Weg 
gehen!

Kirchenstraße                 
Donnersbach

Die Kirchenstraße zur Pfarr-
kirche Donnersbach ist schon 
längere Zeit in keinem guten 
Zustand mehr und soll heuer 
ebenfalls saniert werden. 

Ehemaliges Gemein-
deamt Donnersbach

Die Gemeinde hat das ehe-
malige Gemeindeamt zur 
Miete ausgeschrieben. Für 
interessierte Firmen oder 
FirmengründerInnen gibt es 
das erste Jahr mietfrei, nur 
die Betriebskosten sind zu 
bezahlen. Nutzfläche: 152 
m² Kellerraum: 22,80 m². 
Großes Eingangsportal zum 
Dorfplatz hin, barrierefrei 
mittels Rampe, Büroeinrich-
tung ist vorhanden und kann 
bei Interesse mit übernom-
men werden. 

Informationen am Ge-
meindeamt Irdning 
(03682/22420) oder bei 

Immobilien Thalhammer 
(0664/4623647, http://www.
immobilien-thalhammer.at/
de/immobilien/objekte/601.
php). 

Strauchschnitt – An-
lieferung Altstoffsam-
melzentrum Donners-
bach

Nachdem die Anlieferung von 
Rasen- und Strauchschnitt 
auf Grund einer Anzeige und 
fehlender Genehmigungen 
am Standort in Donnersbach 
leider nicht mehr möglich 
war, hat sich nun für den 
Strauchschnitt eine Lösung 
ergeben: Strauchschnitt 
kann im Frühjahr (heuer 
bis Fr. 19. Mai 2017) und im 
Herbst angeliefert werden. 
In dieser Zeit fällt der meis-
te Strauchschnitt an. Rasen-
schnitt kann weiterhin leider 
nur zum Kompostplatz nach 
Irdning gebracht werden, da 
nur dieser Platz behördlich 
genehmigt ist.

Bitte nur reinen Strauch- 
oder Baumschnitt ohne Ra-
sen- oder Müllbeigaben an-
liefern, da dieses Angebot 
sonst wieder zurückgezogen 
werden muss. 

Beschneiungsanlage 
Planneralm

Die schwierigen Winter der 
letzten Jahre haben aufge-
zeigt, dass auch ein Höhens-
kigebiet wie die Planneralm 
nur noch sehr schwer ohne 
eine Grundbeschneiung aus-
kommt. Die Wasserrechts-
verhandlung ist mittlerweile 
positiv absolviert worden. 
Die Zielvorgabe ist ein Bau 
diesen Sommer. Ich wünsche 
dem Projekt weiterhin einen 
so guten Verlauf!

Ich wünsche Euch bei all dem 
Godl’n, Essen, Osterhasen, 
Eiern, Geschenken, …. nicht 
den Gedanken von Ostern aus 
den Augen zu verlieren –  die 
Leiden und die Auferstehung 
Jesu Christi, der damit für uns 
den Tod überwunden hat. 

Euer Johannes Zettler

Weihscheitl-Tipp:         
Gründonnerstag, 13. April, 
Weihscheitl basteln in Don-
nersbach, Treffpunkt 10 Uhr 
beim Heizwerk 

Karsamsamstag, 15. April, 
9 Uhr Scheitlweihe bei der 
Kirche

Selbst der strengste Winter hat Angst vor dem Frühling. Pas-
send zu diesem Sprichwort hat uns der Frühling zuletzt schon 
einen schönen Vorgeschmack auf wärmere Zeiten gegeben.
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Der Geh-in-Dich-Weg 
nimmt Form an. Im 
Herbst wurde der Ja-

garainweg fertig ausgebaut, 
die Steigungen entschärft 
und der gesamte Weg ge-
schottert und gewalzt. 5 So-
larlampen wurden noch im 
Herbst aufgestellt und über 
den Winter getestet. Sie 
haben auch in der sonnen-
armen Zeit schon sehr gut 
funktioniert. Jetzt wurden 

die letzen 5 Leuchten aufge-
stellt.
Die Bagger fahren jetzt am 
Weg vom Gasthof Leitner zum 
Schutzengelfelsen und dann 
den Breitschopfweg hinauf. 
Die Fundamente für die Him-
melsstiege wurden ebenfalls 
noch im Herbst errichtet. Jetzt 
wird das Gelände leicht kor-
rigiert und alle 6 Meter müs-
sen Fundamente gegraben 
werden, zur Befestigung der 

Stiege, die bis Ende Mai fertig-
gestellt sein sollte. Neben der 
Stiege wurde bereits für Wolke 
7 aufgeschüttet und Funda-
mente für die Dachkonstruk-
tion gesetzt.
Das Ziel ist es, den Geh-in-
Dich-Weg bis Ende Mai fertig 
begehbar zu haben. Um die 
Eigenmittel auftreiben zu kön-
nen, ist eine Bausteinaktion 
gestartet worden. Für 25,00 
Euro sponsert man 1 Meter 
des Weges. Für die Unterstüt-
zerInnen warten am 26. Okto-
ber nach einem gemeinsamen 
Wandertag bei der Verlosung 
in der Donnersbacher Mehr-
zweckhalle schöne Preise. Der 
Hauptpreis ist ein 

weißer Ford Focus Kombi 1,0 
Eco Business mit 100 PS ge-
sponsert von KFZ Lutzmann 
in Irdning.

Karl Zettler, Projektträger

Geh in Dich Weg in Donnersbach
Bausteine gibt es beim: 

 Friseur am Platzl, 
Sparmarkt Dankelmayr, 

GH Rüscher, GH Leitner, 
GH Köhl, GH See You, 

Schaupphof, 
Fa. Mercando Irdning, 
bei KFZ Lutzmann und 

auf der RAIKA in
 Donnersbach. 

Hauptpreis: Ein weißer 
Ford Focus Kombi 1,0 Eco 
Business mit 100 PS
Mit dem Bausteinkauf hel-
fen auch Sie bei der Umset-
zung dieses Projektes

Bausteinaktion

Durch die neue Ge-
meinde Irdning-
Donnersbachtal gibt 

es auch viele Probleme aus 
den Ortsteilen zu stemmen. 
Hier möchte ich besonders 
auf die öffentlich rechtlichen 
Weggenossenschaften (allei-
ne die Weggenossenschaft 
Erlsberg umfasst gut 16 km 
Wegenetz) in Donnersbach 
verweisen. 
Viele Gemeindebürger, wel-
che in den grauen Winter-
monaten dem Bodennebel 
entfliehen möchten, haben 
sich sicher gefragt, warum 
die Straßen zu den sonnigen 

Höhen in einem so schlech-
ten Zustand sind. 
In Donnersbach wird näm-
lich das Wegenetz von den 
Anwohnern selbst erhalten, 
wobei natürlich die Gemein-
de ihren Teil dazu beiträgt, 
die Schneeräumung organi-
siert und Sanierungen koor-
diniert. Nur diese Straßen 
dienen nicht nur dazu, um 
Wanderer und Spaziergän-
ger in die Berge zu bringen, 
diese Wege werden täglich 
von den Bauern, Anwoh-
nern und Schulbussen be-
fahren. Und genau diese 
Gemeindebürger, die nicht 
in den Ortskernen unserer 
Gemeinde wohnen, bringen 
neben den Erhaltungskosten 
auch unzählige (unbezahlte) 
Arbeitsstunden auf, um die 
Wege freizuschneiden, die 
Kanaldurchlässe zu säubern 
und die Befahrbarkeit so gut 
wie möglich zu erhalten. Diese 

Straßen haben aber schon vie-
le Jahrzehnte auf dem Buckel 
und um die Sicherheit der An-
rainer sowie der Schulkinder 
auf ihrer täglichen Fahrt in die 
Schule zu gewährleisten, sind 
hier dringend Wegerneuerun-
gen nötig, die jedoch nicht al-
leine durch die Anwohner fi-
nanziert werden können. Aus 
diesem Grund werde ich als 
Obmann des Fachausschus-
ses Landwirtschaft, Jagd und 

Weggenossenschaften auch 
dafür kämpfen, dass diese 
wichtige Lebensader erhal-
ten bleibt. Hierzu ist aber 
nicht nur die Unterstützung 
der Gemeinde nötig, sondern 
auch das Verständnis jedes 
Gemeindebürgers, für den es 
selbstverständlich ist, dass die 
Straße bis zum eigenen Gar-
tentor erhalten und saniert 
wird. Im jährlichen Gemein-
debudget muss der Erhalt und 
die Sanierung der Weggenos-
senschaften einen fixen Platz 
haben. 

Zum Schluss geht mein beson-
derer Dank an alle Anwohner, 
die mit ihrer Arbeitskraft dafür 
sorgen, dass die Wege freige-
halten und gepflegt werden. 
Nur gemeinsam können wir 
erreichen, dass das gesamte 
Gemeindegebiet ein lebens-
werter Ort bleibt.     

Martin Gruber
ÖVP-Gemeinderat

Wegobmann Erlsberg

Wegenetz bedeutet Leben in der Gemeinde
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Passionssingen 2017 in der Pfarrkirche Donnersbach

(Leserbrief)

 Ein herzliches Dankeschön!
In Zeiten wie diesen, wo das schöne Donnersbach immer mehr 
an Lebensqualität verliert, sollte man der Familie Dankelmayr 
und ihren Mitarbeitern für ihre Arbeit in dem kleinen, aber 
sehr guten Geschäft Danke sagen. Viele  Donnersbacherinnen 
und Donnersbacher, besonders wir ältere Generation sind 
froh, dass es euch gibt.

 Name der Redaktion bekannt

Unter diesem Motto 
fand heuer am 25. 
März 2017 das Don-

nersbacher Passionssingen 
statt.
Die vertrautesten Jünger Jesu 
standen hier im Mittelpunkt. 
Die Apostel waren in den ent-
scheidendsten Situationen des 
Leidensweges Jesu Christi mit 
dabei.
Aus ihrer Sicht ließ sich die 
Passionsgeschichte von un-
seren Darstellern besonders 
eindrucksvoll nachvollzie-
hen. Die einzelnen Stationen 
des Leidensweges Jesu vom 
„Einzug in Jerusalem“ über 
den „Kreuzweg“ bis hin zur 

„Auferstehung“ konnten haut-
nah miterlebt werden.
Eingebettet in Liedern und 
Weisen aus dem reichen 
Schatz der Volksmusik wur-
den die Besucher und Mitwir-
kenden des Passionsspiel als 
Vorbereitung auf Ostern, dem 
höchsten Fest der Christen-
heit, eingestimmt.
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DI Alfred Pöllinger

ÖVP-Gemeinderat

(Umweltreferent)

UNSER IRDNING  
BRAUCHT MENSCHEN,   
DIE AN SICH GLAUBEN. 
UND EINE BANK,   
DIE AN SIE GLAUBT.

#glaubandich
www.steiermaerkische.at

IN IRDNING FÜR SIE DA:

Daniel
Schweiger
Filialleiter
T.: 05 0100 - 34642
daniel.schweiger@
steiermaerkische.at

Ingrid Bliem
Kundenbetreuerin
T.: 05 0100 - 34645
ingrid.bliem@
steiermaerkische.at

Anna Gindl
Kundenbetreuerin
Tel.: 05 0100 - 34655
anna.gindl@
steiermaerkische.at

Elisabeth
Ringdorfer
Kundenbetreuerin
Tel.: 05 0100 - 34646
elisabeth.ringdorfer@
steiermaerkische.at

Christoph 
Präsoll
Kundenbetreuer
Tel.: 05 0100 - 34644
christoph.praesoll@
steiermaerkische.at
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In den vergangenen Wo-
chen wurde die Gemein-
schaftsmüllinsel am 

Bleiberg mehrmals massiv 
missbraucht! Es wurde im 
großen Stil Brot und Gebäck 
in schwarzen Säcken und 
teilweise noch einzeln in Pa-
piersäcken mit der Aufschrift 
BILLA verpackt „entsorgt“! 
Neben dem massiven morali-
schen Problem, dass mit der 
Lebensmittelentsorgung über 
die Mülltonne verbunden ist, 
spricht auch ganz klar das stei-
rische Abfallwirtschaftsgesetz 
dagegen. 

Brot könnte auch bei einer an-
erkannten Sammelstelle für 
Bedürftige abgegeben wer-
den. Weiter wäre ein Trock-
nen und die Verwertung als 
Futtermittel möglich. Als 
letzter Weg gibt es noch die 

Kompostierung – Entsor-
gung über die Biotonne. 
Bitte helfen Sie mit, die Müll-
vermeidung und -trennung 
zu verbessern, nur so können 
wir gemeinsam die Müllge-
bühren im erträglichen Rah-
men halten. Gemeinschafts-
müllinseln und -tonnen sind 
natürlich besonders gefähr-

det, weil jeder denkt – „auf 
mich kommt es eh nicht an“ 
und „es wird eh wieder alles 
zusammengeworfen“ – stimmt 
beides nicht!!!

Mehrfach illegale Brotentsorgung am Bleiberg!!? 

Baumanagement

Thermografie

Energieausweis
Sanierungskonzept

Förderungsabwicklung

Immobilienbewertung

Sachverständigentätigkeit

Innenraum-Design

Visualisierung

Planung

Baukoordination

BauleitungAusschreibung

Ing. Josef Javorsky
echt Baumanagement

Standort Irdning
Tel. 03682 24 703

Geschäftsführer

Wir wünschen

frohe Ostern

U
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Wir stellten unse-
rem neuem Prä-
sidenten vier Fra-

gen zu seiner Tätigkeit!

Du bist seit Dezember Prä-
sident der Landarbeiter-
kammer und hast dabei bis 
zu 14000 Mitglieder zu ver-
treten. Wie sind die ersten 
Monate verlaufen?

Ich übernehme ein gut geführ-
tes Haus in Graz, darf auf dem 
bisher Umgesetzten aufbauen 
und die Tätigkeit in der Kammer 
ist mir auf Grund der jahrelan-
gen Vorstandstätigkeit nicht 
ganz neu. Besonders prägend 
waren in der ersten Zeit aber die 
sehr positiven Begegnungen mit 
der Politik, mit „Ausgezeichne-
ten Lehrlingen“, die Verleihung 
von Facharbeiter- und Meister-
briefen und vor allem der Tag 
der Landjugend in Hartberg. Es 
scheint als würden wir in zwei 
völlig differenten Welten leben. 
Zum einen werden wir von ver-
schiedenen Medien mit negati-
ven Nachrichten zugeschüttet 
und zum anderen und damit 
völlig diametral zur Berichter-
stattung des Boulevards, ver-
mittelt unsere Jugend und die 
teilnehmenden Damen und Her-
ren bei den oben angeführten 
Veranstaltungen eine derart po-
sitive und mitreißende Lebens-
einstellung, deren Stimmung 
zu vermitteln einer breiteren 
Öffentlichkeit oder besser dem 
ganzen Land nur gut tun würde.

Wie ist die Kammer intern 
ausgerichtet?

Unser ständiger Zugang durch 
drei mobile Sekretäre und der 
permanente Kontakt zu unseren 
Mitgliedern zeigen uns, wo wir 

stehen, wo wir nachzubessern 
haben. Die Bereiche Rechts-
schutz, Bildung, Öffentlich-
keitsarbeit und Förderung ha-
ben sich durch das Engagement 
der Kammerbediensteten in den 
letzten Jahren zu Selbstläufern 
etabliert. Das wiederum erlaubt 
uns, den Focus wieder auf die 
eigentliche Vertretungstätigkeit, 
die ursprüngliche Intention der 
Landarbeiterkammer in der ge-
setzlichen Arbeitnehmervertre-
tung zu richten. 

Worin bestehen die Heraus-
forderungen der Zukunft für 
die Landarbeiterkammer?

Diese liegen eindeutig in den 
Veränderungen der Arbeitswelt 
und den künftigen Bedingun-
gen, die sich daraus ergeben 
werden. Als bekennender Sozi-
alpartner freue ich mich auf vie-
le interessante Gespräche und 
Diskussionen. Die Arbeitnehmer 
sollen länger im Berufsleben ge-
halten werden, da sind wir da-
bei. Unsere Land- und Forstar-
beiter werden allerdings und da 
denke ich an das stetige Streben 
nach einem immer noch höhe-
ren Pensionsantrittsalter, nicht 
die Privilegien anderer durch ei-
gene, meist krankheitsbedingte 
Abschläge finanzieren. Flexible-
rer Arbeitszeiten ja, aber nur auf 
Basis einer Win-Win Situation.

Welche Strategien sind ge-
fragt, die Arbeitsplätze in 
der Land- und Forstwirt-
schaft zu sichern?

Viel Positives ist am Laufen, ei-
niges muss noch passieren. Im 
Forstbereich erwartet der Kon-
sument eine Qualität, sowohl 
in der Verarbeitung als auch in 
der Holzgewinnung, die derzeit 
nicht überall gegeben ist. Die 
Überlassung von ausländischen, 
oft nicht erfassten Arbeitskräf-
ten bzw. die Vergabe an Drittan-
bieter muss besser geregelt und 
geprüft werden. Wir können das
 besser, wird in diesem Sektor 
entsprechend entlohnt, dann 
können wir das auch intern be-
setzen.
Ein großer nachgeordneter Be-
reich entspringt der Nutztier-
haltung. Da schneidet sich auch 
meine berufliche Tätigkeit mit 

jener des Präsidenten der LAK. 
Ich erwarte mir in den nächs-
ten 10 Jahren einen massiven 
Trend zu heimischen Produk-
ten und eine Anhebung bzw. 
Absicherung der Eigenversor-
gung. Wenn wir nachweislich 
minderwertige Lebensmittel 
importieren, dann braucht es 
eine strategische Umkehr. Es 
braucht neue Systeme, die nah 
am Konsumenten angesiedelt 
sind. Da sind wir auch an der 
HBLFA Raumberg-Gumpen-
stein auf einem sehr guten Weg.

Wir gratulieren Eduard 
Zentner zu seiner Wahl und 

wünschen Ihm viel Kraft und 
Gottes Segen in seiner neuen 

Tätigkeit!

G
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Präsident der Landarbeiterkammer - Eduard Zentner
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Die Gesundheit als wichtigstes Gut 
des Menschen

Am 07. April wird Jahr für Jahr der Weltgesundheitstag begangen. Die Weltgesundheitsor-
ganisation erinnert mit diesem Tag an ihre Gründung im Jahre 1948. Jährlich wird dabei 
ein neues Gesundheitsthema festgelegt, das von globaler Relevanz ist. Dabei wird das 

Ziel verfolgt, vorrangige Gesundheitsprobleme in die Aufmerksamkeit der Weltöffentlichkeit zu 
rücken.

Im Jahr 2017 wurde „Depression“ als Thema des Weltgesundheitstages ausgerufen. In Österreich gilt 
sie mit über 400.000 Erkrankten, laut einer Statistik der UNI Wien, als die am häufigsten verbreitete psychische Erkrankung. 
Die Leitsymptome der Krankheit sind Freudlosigkeit, Interessenverlust, Verminderung des Antriebs, deutliche Müdigkeit 
selbst nach kleinen Anstrengungen und eine gedrückte Stimmung.
Eine Depression kann auch eine verminderte Konzentrationsfähigkeit, Schlafstörungen oder weitere Einschränkungen zur 
Folge haben. Oftmals sorgen Depressionen auch für den Verlust der Arbeitsfähigkeit. Schutz von der Sozialversicherung gibt 
es in solchen Fällen nur bedingt, weshalb hier mit einem großen Verdienstentgang zu rechnen ist, der schnell gefährdend 
für die eigene Existenz werden kann.
Ihr EFM Versicherungsmakler berät Sie diesbezüglich, damit Sie sich in einer ähnlichen Situation voll und ganz auf Ihre Ge-
nesung konzentrieren können.

Mehr Informationen erhalten Sie bei Ihrem EFM Versicherungsmakler. 
Trautenfelserstraße 13, 8952 Irdning, Tel: 03682/22752, Email: irdning@efm.at

Roman Hosner

ANNO       
DAZUMAL 
Interessantes aus alten Zeitungen: 

Gesucht, gefunden und kommentiert 
von Karl Langmann.

Vom Erlsberg in 
den Nationalrat

„Reichspost“: 
23. Mai 1929, 

I n Oberalm ist heute 
früh Bürgermeister und 
Landtagsabgeordneter 

Johann Huber einem Herzlei-
den erlegen. Der Verstorbene 
war ein treuer Anhänger der 
christlich-sozialen Partei, ein 
glaubenstreuer Katholik und 
ein Mann, der sich um seine 
Gemeinde und um das Land 
vielfache Verdienste erworben 
hat. 

Johann Huber wurde 1873 in 
Donnersbach geboren. Nach 
seiner Militärdienstleistung 
kam er bald darauf nach 
Oberalm, wo er sich bleibend 
niederließ. Im Jahre 1909 wur-
de Huber von der allgemeinen 
Kurie in den Salzburger Land-
tag gewählt. Seit 1912 gehörte 
Huber der Oberalmer Gemein-
devertretung an. 
Beim Umsturz wurde Huber 
sofort wieder in den Landtag 
berufen, war dann 1919 bis 1920 
Mitglied des Nationalrates und 
wurde bei den Landtagswahlen 
im Jahre 1922 wieder als Ver-
treter des Tennengaues in den 
Landtag gewählt, dem er seit-
her ununterbrochen angehör-
te. Mehrere Perioden hindurch 
war Huber auch Bürgermeis-
ter von Oberalm, dass ihm zur 
zweiten Heimat geworden ist….

Johann Huber wurde am 
27. Mai 1873  als 3. Kind der 
Eheleute Peter Huber, ein 
Unterklammersohn und der 
Theresia Planitzer,vlg. Bitterl 
am Erlsberg 17, geboren. Die 
Eltern verkauften den Besitz 
schon 1879 an Anton und Alo-
isia Köberl und zogen nach 
Pichl a. d. Enns. 1898 wurde 
das Bauerngut an Franz Ruh-
dorfer und Blasius Häusler 
veräußert. Seither ist der 
Familienname „Häusler“ auf 
dem Bitterlgut.

Aus unserer Gemeinde enga-
gierten bzw. engagieren sich 
außerordentlich viele in der 
„hohen“ Politik.  So etwa Jo-
hann Pötsch und Brunhilde 
Plank im Nationalrat, Johann 

Gasteiger, Franz Stieg, Karl 
Zettler I., Karl Lackner sen. 
sowie Karl Lackner jr. im 
Landtag, Franz Titschenba-
cher als Präsident der Land-
wirtschaftskammer  und Edu-
ard Zentner als Präsident der 
Landarbeiterkammer.   

W
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Johann Huber 1873 - 1929

Quellen: Anno-Austrian Newspaper Online;

„Matriken digital“ der Diözese Graz-Seckau, Pfarre Donnersbach
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Frauenbewegung Irdning immer auf Tour
Kripperlroas nach Bad 
Ischl

Einen ganz besonderen 
Ausflug organisierte die 
Obfrau Gerlinde Ruh-

dorfer für ihre Damen am 8. 
Jänner. Mit dem Bus ging es 
bei heftigem Schneetreiben 
nach Bad Ischl, dort wurde 
zuerst im Museum die wun-
derbare Ischler Heimatkrip-
pe mit ihrer Geschichte vor-
gestellt – weiter ging es  mit 
den Pferdekutschen durch 
eine tief verschneite zauber-
hafte Winterlandschaft von 
Bauernhof zu Bauernhof und 
jede Besitzerin zeigte stolz 
ihre besondere Krippe. Ein 
wirklich wunderbarer, beein-
druckender unvergesslicher 
Tag.
Kinderfest am Fa-
schingsdienstag
Wie schon in den vergangenen 
Jahren hat auch heuer wieder 

die Frauenbewegung den Kin-
derfasching in der Festhalle 
organisiert. Vielen Dank an 
alle fleißigen Helferinnen für 
die mitgebrachten köstlichen 
Mehlspeisen und für die Mit-
hilfe während und nach der 
Veranstaltung.

 

Nacht der Musicals
In einer abwechslungsrei-
chen zweieinhalbstündigen 
Show wurden eindrucksvoll 
und stimmungsstark sämt-
liche Highlights aus den be-
kanntesten Musicals präsen-
tiert. Aufwendige Kostüme, 

ein ausgefeiltes Licht- und 
Soundkonzept, die schwung-
volle Tanzakrobatik aber vor 
allem die weltbekannten Me-
lodien und Hits, gesungen von 
Starsolisten trugen zu einem 
beschwingten Abend bei.

Vorschau auf die ge-
planten Aktivitäten:

10. Mai 2017: Der Senio-
renverband Irdning lädt die 
Frauenbewegung ein, am 
Muttertagsausflug in die Ost-
steiermark (Ölmühle Fandler, 
Pöllau,..) teilzunehmen.

12. Mai 2017Die jährliche Früh-
lingsfeier der Frauenbewe-
gung findet heuer im Gasthof 
Leitner in Donnersbach statt. 
Gemütliches Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen um 14 
Uhr.

22.7 2017: Gemeinsamer Aus-
flug mit den Irdninger Bäuerin-
nen nach Kärnten.
Gerlinde Ruhdorfer hat ge-
meinsam mit Elfi Kersch-
baumer einen interessanten 
Ausflug nach Kärnten geplant. 
Fixpunkte sind: Gmünd mit 
Kaffeepause und Stadtbum-
mel, dann Besichtigung der 
Käserei Kaslab ń in Radenthe-
in.  Der Obmann der Genos-
senschaft, Michael Kerschbau-
mer wird uns durch die Käserei 
führen, auch eine Verkostung 
ist geplant. Das Mittagessen 
wird in der Backhendlstation 
Gartenrast eingenommen und 
der gemütliche Abschluss mit 
Musik findet auf der bewirt-
schafteten Lammersdorfer 
Alm statt. Das genaue Pro-
gramm wird noch per Mail 
ausgeschickt. Bitte um rasche 
und verbindliche Anmeldung 
bei Gerlinde Ruhdorfer oder 
Neuper Gerti! 
8. Juli 2017, 13 Uhr: Besuch der 
Kräuterbäuerin Andrea Percht 
am Michaelerberg-Pruggern. 
Die Fahrt mit den Privatau-
tos findet nur bei Schönwetter 
statt, sonst Terminverschie-
bung.

TEAM 
Hessenberger-Köberl 

   

Die Versicherung auf Ihrer Seite.

0664/20 83 4590664/84 93 215
Ihre Berater in Versicherungs- und Finanzierungsangelegenheiten
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Erich Strobl 
Behördl. geprüft. Immobilienmakler u. Verwalter 
Allgem. beeid. u. gerichtl. zertif. Sachverständiger 

RAIFFEISEN IMMOBILIEN  
Hauptplatz 11, 8940 Liezen 
Tel: +43(0)3612 / 24 90 40 
erich.strobl@rlbstmk.at 

 

Dazu ein Auszug aus 
dem Protokoll der 
Landtagssitzung vom 

17. Jänner 2017:
„Bevor wir zur Aktuellen Stunde 
kommen, darf ich einige Gäste 
ganz besonders begrüßen. Es 
freut unseren Herrn Klubob-
mann Karl Lackner, dass Besuch 
aus der Heimat heute hier bei 
uns im Landtag ist. Ich begrü-
ße die Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehr Erlsberg unter 
der Leitung von Seniorenbe-
auftragten Hauptlöschmeister 

Peter Luidold und Hauptbran-
dinspektor Reinhard Kuntner. 
Herzliches Grüßgott.(Allgemei-
ner Beifall)
Ich begrüße die Damen und 
Herren der ÖVP-Ortsgruppe 
Irdning/Donnersbachtal unter 
der Leitung von Herrn Orts-
parteiobmann, Bürgermeister 
Herbert Gugganig. Herzliches 
Grüßgott bei uns im Haus". 
Lieber Karl!
Herzlichen Dank für die Ein-
ladung und für die freundli-
che Bewirtung.

Lebensnetz
Mit der Gemeindefusionie-
rung ist es uns gelungen, den 
nachbarschaftlichen Hilfs-
dienst „Lebensnetz“ Aigen / 
Irdning auf Donnersbach und 
Donnersbachwald auszuwei-
ten.
Frau Renate Schink steht dem 
Verein, seit dessen Gründung 
vor elf Jahren, als Obfrau vor.

Frau Mag. Sandra Zettler hat 
die Koordination für Donners-
bach und Donnersbachwald 
übernommen.
Das Lebensnetz hat für den 
Start in Donnersbach und 
Donnersbachwald drei neue 
Pflegebetten zur Verfügung 
gestellt, welche von Herrn 
Ehrenfried Huber verwaltet 
werden.
Folgende Hilfestellungen wer-
den vom Verein angeboten:
• Kurzzeitige Entlastung 

pflegender Angehöriger
• Einfache nicht qualifizier-

te Krankenbetreuung
• Begleitung bei Behörden-

wegen, Arztbesuchen, 
Einkäufe usw.

• Belebung des Alltages 
und Pflege der sozialen 
Kontakte (Gespräche, 
Gedankenaustausch, Spa-
ziergänge usw.)

• Vermietung von Pflege-
betten

Unser Verein ersetzt keines-
falls die professionelle Arbeit 
von mobilen Pflegediensten. 
Nähere Informationen erhal-
ten Sie auf dem Gemeindeamt 
oder im Internet unter:
 www.lebensnetz-aigen-ird-
ning.at  bzw. bei Frau Zettler
0650/98 83 475.

Bäderfahrt
Die Bäderfahrt hatte heuer im 
Jänner mit Bad Schallerbach 
ein neues Ziel, welches bei den 
Teilnehmern sehr gut ankam. 
Mit dem Gasthaus „Grünes 
Türl“ haben wir eine hervorra-
gende Gaststätte in der Nähe 
der Therme gefunden.
Unser Busfahrer Manfred hat 
bei unserer letzten Fahrt nach 
Bad Radkersburg seinen Sohn 
Jonas mitgenommen, der uns 

mit seiner Ziehharmonika in 
der Buschenschank bestens 
unterhalten hat. Nochmals ei-
nen herzlichen Dank an den 
jungen Musikanten.

Im Oktober werden wir wie-
der mit unseren Bäderfahrten 
starten. Wie jedes Jahr sind 
die Geschenkgutscheine für 
unsere Bäderfahrten am Ge-
meindeamt erhältlich. 

Bobbycarrennen
In diesem Jahr werden wir 
das Bobbycarrennen auf den 
Herbst verschieben, da zum 
Schulschluss immer sehr vie-
le Veranstaltungen gleichzei-
tig sind. Den genauen Termin 
werden wir rechtzeitig be-
kanntgeben. Wir hoffen wie-
der auf sehr viele junge und 
jung gebliebene Rennfahrer.

Gerlinde Ruhdorfer
ÖVP-Gemeinderätin

Obfrau der 
Frauenbewegung

Besuch bei Klubobmann LAbg. Karl Lackner in Graz
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Ernährungstraining, Lichttherapie, Cranio Sacral Therapie 

für Erwachsene, Kinder und Babys
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Am Donnerstag, den 
23.03.2017, fand in 
der Festhalle in Ird-

ning der außerordentlich gut 
besuchte offene Ortpartei-
tag der ÖVP in Irdning statt. 
Leader Region Ennstal Aus-
seerland Geschäftsführerin, 
Mag. Barbara Schiefer, führ-
te durch das Programm, das 
von der Irdninger Tanzlmusik 
feierlich umrahmt wurde. 
Die Landjugend Irdning sorg-
te für das leibliche Wohl der 
Gäste. 
Der Bericht des Bürgermeis-
ters Herbert Gugganig für 

die laufenden Gemeindeak-
tivitäten sowie der Irdninger 
Zukunftsvisionen wurden von 
den Besuchern als auch der 
anwesenden Pressevertreter 
sehr positiv aufgenommen.

Bgm. Herbert Gugganig 
freute sich über die Anwe-
senheit von Bruder Rudolf 
vom Kapuzinerkloster Ird-
ning, Landwirtschaftskam-
merpräsident ÖR Ing. Franz 
Titschenbacher, Landarbeiter-
kammespräsident Ing. Eduard 
Zentner, sowie Erwin Petz (Ge-
schäftführer der Riesneralm 

Bergbahnen) Vizebürgermeis-
ter Gerhard Zamberger und 
Obmänner der Bünde.
Unter der Leitung von ÖVP-
Landtagsabgeordneten Karl 
Lackner wurde die Neu/
Wiederwahl des Ortsgrup-
penobmannes Bürgermeis-
ter Herbert Gugganig und 
des Ortparteivorstandes mit 
einstimmiger Mehrheit durch-
geführt. 

Univ. Prof. Leopold Neuhold, 
von unserem anwesenden 
Herrn Pfarrer Herbert Pro-
chazka, als „Poidl“ genannt, 

referierte in seiner humor-
vollen Weise über das The-
ma „Gemeinde im ländlichen 
Raum“.

ÖVP-Landesrat Christopher 
Drexler, der über das aktuelle 
Thema „Leitspital in unserer 
Region / Gesundheitsplan 
2035“ referierte, interessierte 
nicht nur Kommunalpolitiker 
unserer Nachbargemeinden, 
sondern auch Fachärzte un-
serer Region.

Ortsparteitag 2017 - ÖVP Irdning-Donnersbachtal

Wir wünschen euch ein 

schönes Osterfest 

Daniela, Rosi und Alexandra
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Frühjahr = Gartenzeit
Da uns in der Krippe eine be-
wusste, gesunde Ernährung 
ein besonders Anliegen ist, 
sind wir stets bemüht, uns 
dahingehend weiterzuent-
wickeln bzw. bereits vorhan-
dene Dinge wie z.B.: unseren 
Garten zu adaptieren. So kam 
es, dass Ende März unser be-
stehender Garten vergrößert 
wurde, damit neue Pflanzen 
und Sträucher darin ihren Platz 
finden. Der von den Kindern 
sehr begehrte Naschbereich, 
in dem sich bereits Apfel-
beer-, Ribisel- und Himbeer-
sträucher befinden, wurde um 
einige Himbeer-, Heidelbeer-
sträucher, einen Apfel- und 
einem Kirschbaum erweitert. 

Weiteres werden zwei Kartof-
felpyramiden errichtet. 
Die Grabe- und Setzarbeiten 
wurden von einigen engagier-
ten Eltern unter der Leitung 
von Dr. Willi Greiss von der 
HBLFA Raumberg-Gumpen-
stein durchgeführt. Dadurch 
war es auch möglich, eine 
neue Weidenhöhle, die als 
Rückzugsort und Schatten-
spender dient, zu errichten. 
Ein großer Dank an alle Be-
teiligten! 

Bei der Feuerwehr 
zu Besuch

Die Feuerwehr, ein span-
nendes Thema selbst für die 
Kleinsten!
„I a Feuerwehrmann, i groß 
bin“, lautet das Zitat eines 

unserer Krippenkinder, als 
es gerade ein Feuerwehrbil-
derbuch durchblättert. Dies 
gab den Anstoß dafür, uns mit 
dem Thema etwas intensiver 
zu beschäftigen. So wurden 
die Kinder mit den vielen Auf-
gaben der Feuerwehr – ins-
besondere mit dem Löschen 
– vertraut gemacht. Der Be-
such der FF Irdning war wohl 
der krönende Abschluss des 
Themas und für die Kinder 

etwas ganz Besonderes. Von 
„echten“ Feuerwehrmännern 
abgeholt, spazierten wir hin-
auf ins Depot und erfuhren 
aus erster Hand alles über die 
Feuerwehr. Ein herzliches Dan-
keschön an die Kammeraden 
der FF Irdning, insbesondere 
LM Florian Hubner, BM  Chris-
tian Spreitz und HBI Michael 
Plank, die den Zwergen dieses 
Erlebnis ermöglichten.

Kinderkrippe 

Anfang Februar wurden insgesamt 13 genehmigte Projekte der 
LEADER Region Ennstal-Ausseerland vorgestellt. Mit dabei 
waren auch die Projekte „Schülerlauf 2016“ des ATV Irdning 
(Sektion Leichtathletik) und „Erzählende Region“ des Touris-
musverbandes Grimming-Donnersbachtal. Beide wurden bereits 
2016 fertig umgesetzt. Mit dem „Gipfelbad Riesneralm“ und 
dem „Geh in dich Weg“ gibt es bereits vier LEADER Projekte in 
der Gemeinde Irdning-Donnersbachtal, die mit Fördergeldern 
von EU, Land Steiermark und Bund unterstützt werden, zwei 
neue Projekte sind bereits eingereicht. Bei weiteren Vorhaben 
(z. B. Bike & Hike, Ennstal-Ausseerland von oben, Bewegung in 
der Region, Meisterwelten Steiermark, Naturerlebnis mittleres 
Ennstal) ist die Gemeinde bzw. der Tourismusverband ebenso 
eingebunden.

LEADER Projekte in unserer Gemeinde

v.l.n.r.: Horst Kögl (ATV), Jaqueline Egger (Tourismusverband), LEADER-
Obmann Albert Holzinger, Geschäftsführerin Barbara Schiefer, Bgm. 

Herbert Gugganig bei der Projektpräsentation.
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Aus dem Gemeindekindergarten| IRDNING

Auf der Schipiste!

In der letzten Jännerwo-
che  war es wieder einmal 
soweit!  Frau Holle mein-

te es gut und bescherte uns 
genügend Schnee und wun-
derschönes Winterwetter, 
um den Schikurs durchfüh-
ren zu können. Mit dem Bus 
fuhren wir morgens in die 
Riesneralm, wo die Schileh-
rer der Schischule von Mar-
tin Kerschbaumer unsere 
Schifahrer schon erwarteten. 
Nachdem unseren Kindern  
geholfen wurde, deren Schi 
anzuschnallen,  ging es auf 
die Piste. Die Anfänger übten 
mit Begeisterung beim Zau-
berteppich und alle Kinder 
schafften es, bis zum Ende 
der Woche mit dem Tellerlift 
zu fahren. Unsere Schirenn-
läufer perfektionierten ihr 

Können. Am Freitag, letzter 
Tag des Schikurses, konnten 
die Eltern beim Abschluss-
rennen das Fahrkönnen un-
serer Schikursteilnehmer be-
wundern. Nach dem Rennen 
stärkten sich die Rennläufer 
mit Würstel und Getränk, 
gesponsert von der Markt-
gemeinde Irdning-Donners-
bachtal und natürlich gab es 
für jeden bei der Siegereh-
rung eine Urkunde und eine 
Medaille und viel Applaus 
der begeisterten Zuschauer.

Hurra, Fasching im Kin-
dergarten!
Eines jener Feste, das die Kin-
der kaum erwarten können. 
Aber am Faschingsdienstag 
war es endlich soweit.  Zum 
Thema „Kunterbunt“ kamen 

die Kinder in vielerlei Kostü-
men.
Nach einer lustigen Vor-
stellrunde ging es zur Fa-
schingsolympiade. Eine 
Hindernisstrecke musste 
überwunden werden, ein Au-
torennen wurde so schnell 
wie möglich absolviert, Brezel 
schnappen ohne die Hände zu 
gebrauchen und vieles mehr.
Anschließend brauchten alle 
eine Pause und stärkten sich 
bei der Pizzajause.

Gut gelaunt erwartete uns der 
Kasperl im Bewegungsraum. 
Nachdem der Kasperl wieder 
einmal das Problem behoben 
hatte und als strahlender Sie-
ger hervorging,fand das Fest 
bei Musik und allerlei Knab-
bereien sein Ende.

Das Kindergartenteam wünscht 
allen Kindern, Familien und 
Gönnern unseres Kindergartens 
ein schönes Osterfest.  
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Schikurs 2017

Im Jänner starteten wir 
sportlich mit unserer all-
jährlichen Schikurswoche 

auf der Riesneralm. Gemein-
sam mit dem Wiki Kinder-
garten Donnersbachwald 
konnten unsere Kinder in 
der Schischule Magic Snow 
– Martin Kerschbaumer das 
Schifahren erlernen bzw. ihre 
Kenntnisse verbessern. Beim 
Abschlussrennen am Freitag 
zeigten die Pistenflitzer ihr 
Können. Bei der Siegereh-
rung konnte sich  unser Bgm. 
Herbert Gugganigg über vie-
le kleine Sieger freuen. Für 
das leibliche Wohl beim Ren-
nen sorgten die Eltern.
Fasching 2017
Bunt geschminkt, lustig ver-
kleidet und miteinander fei-
ern: Das ist für Kinder im 
Fasching ein Höhepunkt, an 

den sie gerne zurückdenken 
werden. Wir starteten am Ro-
senmontag mit einem Schlaf-
mützenfest etwas ruhiger. 
Am Faschingsdienstag ging 
es dann bunt zu. Prinzessin-
nen, Spidermans, Clowns und 
viele andere lustige Gestalten 
hatten großen Spaß am Fei-
ern. Aber unser Höhepunkt 
war der Faschingsumzug am 
Nachmittag. Mit großem Ei-
fer bereiteten die Kinder ihre 
Kostüme vor, wobei uns einige 
Mütter tatkräftig unterstütz-
ten. Die Marienkäferhorde ge-
noss sichtlich den Zug durch 
Donnersbach, staunte über die 
anderen Teilnehmer und war 
mit voller Begeisterung dabei.

 Ein frohes Osterfest 
wünschen euch allen

Pauline & Irene

Vom Kindergarten Donnersbach

 
 

 

 

 
                 

Programm: 
 

14:00  Eintreffen der Traktoren 

15:00 Eröffnung mit Begrüßung und Traktorsegnung 
18:00  Verlosung eines 188 Steyr und anschließende    
 Unterhaltung mit den „BLECHQUETSCHERN“ 
 

Wir würden uns freuen, viele Einwohner der umliegenden 
Gemeinden ev. mit ihren Oldtimertraktoren bei unserem Fest  
begrüßen zu dürfen! 

Lose für unseren Traktor sind bei der Raika und Sparkasse in 
Irdning erhältlich. 

Nähere Infos auf unserer Homepage oder bei Martin Lindner 
unter 0664/75077048. 

Raumberger Oldtimertreffen 

alt – kräftig – steyrisch 

19. Mai 2017 
Forschungsgelände Gumpenstein 
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Mobil 0664/4623647
info@immobilien-thalhammer.at
www.immobilien-thalhammer.at

Neue Mittelschule   Seite 11Irdninger Zeitung

Tel./Fax 03623/20595         e-mail: info@immobilien-thalhammer.at
Mobil 0664/4623647           www.immobilien-thalhammer.at

Seit September 2004 leitete er 
die Geschicke der Hauptschule 
Irdning , übergab mit Novem-
ber 2013 diese als Neue Mit-
telschule an seinen Nachfolger 
Daniel Kollau und trat in den 
wohlverdienten Ruhestand –  
OSR Alfred Fuchs.
Am 29. Oktober bedankten 
sich in einer kleinen, feinen 
Feier in der Aula der NMS  
Bürgermeister und Gemein-
devertreter von  Irdning, Don-
nersbach, Donnersbachwald 
und Aigen/E., Herbert Gug-
ganig, Karl Lackner, Manue-
la Steer und Raimund Hager 
für sein umsichtiges Wirken und über-
reichten ihm eine Ehrenurkunde. Auch 
Pfarrer Herbert Prochazka wohnte der 
Feier bei und bedankte sich für die gute 

Zusammenarbeit zwischen Schule und 
Pfarre.
Darbietungen des Lehrerchors unter Lei-
tung von Brigitte Fuchs und ein Sketch, 

der die Traktorleidenschaft 
und andere Hobbys des 
scheidenden Direktors zum 
Thema hatte und von Fred 
Hollinger und Hannes 
Blaschek gekonnt darge-
bracht wurde, sorgten für 
eine fröhliche und heitere 
Stimmung.
Und was könnte für einen 
Pädagogen besser zum Ab-
schied passen als ein Ab-
schlusszeugnis? Überreicht 
von Daniel Kollau, braucht 
Alfred Fuchs  dieses nicht 
zu verstecken, steht doch 
ein „Ausgezeichneter Er-

folg“  darauf zu lesen.
Gesundheit und viel Freude mögen 

Alfred Fuchs in seinem neuen Lebens-
abschnitt begleiten!

Abschied vom Berufsleben -OSR Alfred Fuchs im Ruhestand

IMPRESSUM

Herausgeber: ÖVP Irdning
Für den Inhalt verantwortlich:

Herbert Gschweitl

Josef Schiefer

Karl Langmann

Karl Kaltenegger

Druck: Druckerei Wallig Gröbming

Aktuelle Informationen für alle 
GemeindebürgerInnen 

über Politik, Vereinsleben, 
Wirtschaft und Kultur

Auflage: 1500 Stück

Redaktionsschluss:  
15. März. 2014

Ihr kompetenter Partner für Immobilienvermittlun-
gen in Irdning-Donnersbachtal:

Kinder verfügen über 
vielfältige, individuell 
unterschiedliche Le-

bens- und Lernerfahrungen. 
Bildungsprozesse, die an die-
sen Erlebnissen und Erfah-
rungen anknüpfen, betreffen 
Kinder unmittelbar und mo-
tivieren zur selbstständigen 
Auseinandersetzung.“ (Aus-
zug aus dem Bundesländerü-
bergreifenden BildungsRah-
menPlan, 2009, S.3).
In Sinne der Lebensweltori-
entierung heißt dies für un-
sere  pädagogische Arbeit 
im Kindergarten, dass wir 
auf die Vorlieben der Kinder 

eingehen, ihre Interessen im 
Zuge einer wahrnehmenden 
Beobachtung aufgreifen und 
an Geschehnissen aus ihrer 
Lebensumwelt anknüpfen. Seit 
dem Skikurs auf der Riesne-
ralm stand nun bei uns im 
Kindergarten das Thema “Pis-
tengerät“ im Mittelpunkt der 

Arbeit. Die Kinder haben die 
Pistengeräte im Bewegungs-
raum mit Wesco- Teilen und 
Schachteln und im Bereich 
Bauen und Konstruieren mit 
Duplo- Steinen nachgebaut, 
im Rollenspiel und dem Klei-
ne Welt- Spiel nachgespielt, 
die Geräte mit Plastilin nach-
geformt, unterschiedlichen 
Pistengeräte gezeichnet und 
sich engagiert mit diesem 
Thema auseinander gesetzt. 
Dadurch konnten die Kinder 
nicht nur verschiedene Ma-
terialerfahrungen machen, 
sondern sie konnten sich auch 
neues Sachwissen aneignen. 

Am Donnerstag, dem 16. März 
2017, war es dann so weit. Als 
Höhepunkt  dieses Projektes 
durften wir bei strahlendem 
Sonnenschein die Pistengeräte 
der Riesneralm Bergbahnen 
besichtigen.  Herzlichen Dank 
noch einmal an Geschäftsfüh-
rer Erwin Petz, Mario Krug und 
Christoph Seggl, die uns das 
möglich gemacht haben. Die 
Aufregung war natürlich groß, 
denn nicht jeden Tag darf man 
selber in einem Pistengerät 
sitzen und mitfahren. 
Wir wünschen euch allen ein 

frohes Osterfest!
Bettina & Melanie

Lebensweltorientierte Arbeit bei uns im WIKI Kindergarten Donnersbachwald

uchweinP
MODE & TRACHT

MEIN & DEIN

uchweinP MEIN & DEIN

8952 Irdning 12 
Tel. 03682 / 22404-5 · Fax 03682 / 22404-4
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Passend zu unserem 
Motto „Gesunde Volks-
schule“ hielten wir im 

Jänner einen Gesundheitstag 
ab, an dem die Schülerinnen 
und Schüler verschiedene 
Stationen durchlaufen konn-
ten und mit Grundkenntnis-
sen zu den Themen „Massa-
gen“, „Kinesiologie“, „Tanz“ 
und „Körperliche Fitness“ 
vertraut gemacht wurden. 
Ein weiterer Schwerpunkt lag 
auf „Gesunde Ernährung“. 
Als Abschluss durfte sich je-
des Kind seinen individuellen 
gesunden Smoothie herstel-
len.
Ein herzliches Dankeschön 
möchte ich in diesem Zusam-
menhang allen Eltern und 

allen weiteren Personen aus-
sprechen, die uns bei unse-
ren Veranstaltungen immer 
so tatkräftig unterstützen – 
sei es durch ihre finanzielle 
Unterstützung (Elternverein, 
... ) oder in ihrer Funktion als 
OrganisatorInnen oder Be-
treuerInnen.
Insbesondere gilt das auch 
für unsere beiden Schulschi-
tage, die wir auf der Planne-
ralm bzw. Riesneralm abhalten 
durften und die Lehrausgänge 
der 1./2. bzw. 3. Schulstufe zu 
der Wildtierfütterung in Don-
nersbachwald – in bewährter 
Weise organisiert und durch-
geführt von Herrn Jürgen 
Lechner und seinen Jägerkol-
legen. Spannend für die Kinder 

waren nicht nur die Beobach-
tungen bei der Fütterung, 
sondern auch die Erkenntnis, 
dass in den Aufgabenbereich 
eines Jägers besonders auch 
die Hege und Pflege der Tiere 
gehören. 
Bei der Schuleinschreibung 
durften elf Kinder aus den 
Kindergärten Donnersbach, 
Donnersbachwald und dem 
Montessorikindergarten 
Irdning erstmals „Schulluft 

schnuppern“. Am Fasching-
dienstag nahmen wir im Rah-
men einer schulbezogenen 
Veranstaltung am Faschings-
umzug der örtlichen Vereine 
teil. Für gute Laune war ga-
rantiert! 
Regelmäßig arbeiten alle vier 
Schulstufen an klassenüber-
greifenden Projekten aus allen 
Unterrichtsbereichen, die wö-
chentlich präsentiert werden.

Aus der Schulstube geplaudert| VS DONNERSBACH

Gasthof  Grabenwirt
Falkenburg 7, 8952 Irdning, Tel: 03682/22496

Wir freuen uns auf ihren Besuch!
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Schule hilft Schule: 
Irdning - Nicaragua

Im Dezember 2016 wur-
de an der VS Irdning eine 
Spendenaktion für den 

Bau der "Preescolar San 
Sebastian" durchgeführt. 
Planung und Umsetzung er-
folgte durch die junge, en-
gagierte DI Maria Krasa, die 
das Bauvorhaben für die Vor-
schule in San Sebastian, Ni-
caragua, erfolgreich leitete. 
Nun haben 3 Schulstufen ein 
buntes Klassenzimmer und 
auch während der Regenzeit 
ein Dach über dem Kopf. Der 
Bau erfolgte durch Mithilfe 
internationaler Freiwilliger 
und der dort ansässigen Be-
völkerung. Der Baustellen-

transport erfolgte per Pferd, 
Wasser wurde manuell aus 
dem Brunnen gepumpt, ge-
kocht wurde über dem Feu-
er - Strom gibt es dort noch 
nicht.

Herzlichen Dank jedem
 einzelnen Spender! 

Lebensnaher Projekt-
unterricht zum Thema 
Wald

Schon seit Beginn des Schul-
jahres beschäftigen sich alle 
Klassen intensiv mit dem The-
ma Wald. Ziel dieses fächer- 
und stufenübergreifenden 
Projektunterrichtes ist es, un-
seren Schülerinnen und Schü-
lern die Gelegenheit zu bie-
ten, Naturverbundenheit zu 

entwickeln, sich der wichtigen 
Aufgaben des Waldes bewusst 
zu werden und zu lernen, ver-
nünftig mit diesen Ressourcen 
umzugehen. Entscheidend da-
bei ist, dass die Kinder viele 
Situationen erleben, in denen 
sie selbst aktiv sein können 
und ihr Interesse und ihre un-
terschiedlichen Zugänge zum 
Thema berücksichtigt werden. 

Mit den beiden Jägern Josef 
Danglmaier und Hubert Häus-
ler suchten die Kinder „Spuren 
im Schnee“, in Kooperation 
mit der HBLFA Raumberg-
Gumpenstein verbrachten sie 
einen „Forsttag mit Pferderü-
ckung“, organisiert und durch-
geführt von DI Renate Mayer, 
DI Sepp Meierl, BSc Claudia 

Plank, sowie Ing. Franz Luidold 
mit seinen Praxisgruppen. Im 
Werkunterricht werden der-
zeit Nistkästen und Nützlings-
häuser für die Bewohner des 
Waldes hergestellt. 

Auch das Biowärme-Heizwerk 
in Irdning wurde unter der 
Führung von Obmann Walter 
Rudorfer und Albert Schiefer 
besichtigt. Weitere sehr inter-
essante Projektideen (Pechsal-
ben, Maiwipferlsalz und Mai-
wipferlbutter herstellen, mit 
Frau Birgit Eker, Lernateliers 
in Kooperation mit den Kin-
dergärten, Waldfrüchte be-
stimmen mit Waldpädagogin 
Ingrid Zainer, …) werden bis 
Schulschluss noch umgesetzt. 
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Brauchtum 
und Tradition 
Wird Brauchtum und Tradition in 
der heutigen Zeit noch gelebt? 
Heutzutage vergeht 
die Zeit sehr schnell, 
technische 
Entwicklungen  
schreiten im enormen 
Tempo voran, Leute 
sind gestresst und 
nehmen die Welt um 
sich nicht mehr wahr. 
Doch sollte man nicht 
manchmal einfach 
nur zur Ruhe 
kommen, und auf 
wichtigere Dinge im 
Leben achten? Das 
Erleben und Mitgestalten von 
Traditionen ist gerade in der 
heutigen Zeit sehr wichtig. Man 
trifft sich mit Menschen, schließt 
Freundschaften, welche oft ewig 
halten. Gemeinsam wird ein 
Osterfeuer oder Sonnwendfeuer 
entzündet.  Fast in jeder 
ländlichen Gemeinde wird auch 
ein Maibaum durch örtliche 
Vereine hergerichtet und 
aufgestellt, solche Aktivitäten 
fördern den Zusammenhalt in 
einer Gruppe. Der Sinn des 
Brauchtums und der Tradition 
ist es, das Feuer weitertragen, 
und nicht die Asche anzubeten, 
sodass diese auch noch in 
Zukunft gelebt werden.  
Stefan Danglmaier 
 

Hofübernahme 
Ich muss mir gut überlegen, ob 
ich mit Leib und Seele Bauer 
bleiben will. Ob ich mit den 

jetzigen Gegebenheiten noch 
einverstanden bin. Was ich 

ändern will und was so bleiben 
kann. 

Was als zweites Standbein in 
Frage kommt, wenn noch 

keines da ist. 
Wie wird es mit den Preisen 

meiner Produkte weitergehen, 
kann ich überleben? 

Meine Geschwister haben einen 
Erbanspruch- kann das der Hof 
verkraften? Wieviel sollen sie 

bekommen? 
Steht meine zukünftige 

Partnerin positiv zur 
Landwirtschaft? Will sie in diese 

Aufgabe hineinwachsen? 
Wollen meine Oma und meine 
Eltern in der Gemeinschaft mit 

mir leben? 
Wenn ich die Gelegenheit habe 

soll ich nur noch 
Nebenerwerbsbauer sein? 

Stefan Neise 

Wer warst 
du.. 

..bevor dir die Welt gesagt hat 
wer du bist? Die Beeinflussung 

der Medien auf unsere Köpfe 
nimmt immer mehr zu, wie sehr 
die Manipulation wirklich wirkt, 
ist fraglich. Oft hören wir in der 
Schule, dass wir uns mehr für 

Ereignisse, die auf der Welt 
geschehen  interessieren 

sollten. Natürlich erfolgt die 
Informationssammlung 

hauptsächlich über digitale 
Medien. Es ist schwer zu 

beurteilen was einem dort 
eingepflanzt wird. Nun liegt es 

in unserem Ermessen 
abzuwägen, was nun 

vertrauenswürdig ist. Wir 
glauben zu denken, dass wir 

uns noch unsere eigene 
Meinung bilden können, doch 

ich befürchte, dies ist nicht mehr 
der Fall. Eine Lösung lässt sich 

möglicherweise nur im gezielten 
Aussuchen der Medien oder 

darin, diese ganz und gar 
wegzulassen, finden. 

Anja Eberhardt 
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Auch Bildung wird bei der Landjugend 
groß geschrieben - Bildungstag Nord in 
Kobenz - "Wir waren voller Motivation, 

bis die Köpfe rauchten"

Landjugend Irdning immer voll und live dabei!

Unser Vorstand: Obmann: Stefan Neise, Leiterin: Anja Eberhardt, Obmannstv.: Stefan 
Danglmaier, Leiterin Stv.: Maria Hausleitner, Kassier: Emil Süss, Kassier-Stv.: Michael  
Schiefer, Schriftführer: Christian Danglmaier, Schriftführer-Stv.: Clemens Neuper, Spor-
treferent: Elias Egger, Agrarkreisreferent: Clemens Gieselbrecht, Pressereferent: Georg 
Titschenbacher, Pressereferent Stv.: Valentina Gieselbrecht

Mit der Generalver-
sammlung Anfang 
Februar begann 

das neue Landjugendjahr, 
das gleich am 5.2. beim all-
jährlichen "Tag der Landju-
gend" gestartet wurde. Auch 
beim Irdninger Fasching wa-
ren wir mit Eifer und einer 
Menge Spaß dabei. Den 

Fasching durften wir auch 
dieses Jahr wieder im alten 
"Cafe Central" feiern  - in 
unserer Landjugendbar! 
Beim Bezirkseisschießen er-
gatterten wir den 2. Platz. 
Aber auch den Bildungstag 
in Kobenz durften wir nicht 
versäumen, bei welchem wir 
in verschiedenen Seminaren 

unsere schlauen Köpfchen 
anstrengten. Auch das Tanz-
bein wurde unter dem Mot-
to "Ballfit in den Frühling" in 
Raumberg ganze zwei Vor-
mittage geschwungen. Beim 
4x4 Wettwerb wurde das 
Wissen unserer zwei Teams 
unter Beweis gestellt. 

Bernhard 
Pilz

Altirdning, 8952 Irdning
Tel.: 03682/22013

Fax.: 03682/22013 -4

Landmaschinen
Ersatzteile, 
Motorsägen
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HBI Bernd Grüsser, in einer Partnerschaft, 2 Kinder. Arbeit: 
Verkäufer bei Fahringer Technik Center, Hobbys: Feuerwehr, 
Radfahren, Skitouren
OBI Gerhard Singer, verheiratet, 3 Kinder. Arbeit: Arbeiter 
bei der Lawinen- und Wildbachverbauung, Hobbys: Feuerwehr, 

Das Kommando und der komplette Wehrausschuss wurden 
bestätigt.

FF-Donnersbach

FF-Erlsberg
HBI Thomas Huber, geb. am 5.5.85, ledig, keine Kinder, 
Wohnort Erlsberg Nr.32, Beruf: Elektriker beim Elektromann

OBI Manuel Lutzmann, Winklern 57
Geboren am 16.07.1977, verheiratet 
Beruf: Instandhaltungstechnikerin der EnnstalMilch in Stainach

Bei der am  22.01.2017 117. Wehr- und Wahlversammlung der 
Feuerwehr Altirdning wurde HBI Lutzmann Herbert in 
seinem Amt bestätigt und Thomas Trestik zum neuen 
OBI gewählt.
Die Feuerwehr Altirdning musste im Jahr 2016 zu 17 Einsätzen 
ausrücken. Insgesamt wurden seitens der FF Altirdning 4211 
freiwillige Stunden geleistet.
.

FF-Altirdning

FF-Irdning

Sammeltage:
Samstag, 22. April 2017, Irdning und Falkenburg
Samstag, 29. April 2017, Altirdning, Raumberg, Bleiberg 
                                                      und Kienach

 
Montag, 1. Mai 2017, ab 6:00 Uhr

 bei altem Bauhof (Firma Letmaier)

Fetzenmarkt in Irdning

Die Wehrleitungen unserer Feuerwehren Notruf: 122
Im Jahr 2017 wurden alle Wehrleitungen neu gewählt. Die neuen (teilweise alten) Kommandanten und Stellvertreter sind:

Kommandant- HBI Michael Plank
Kommandant Stellvertreter- OBI Dieter Kollau
Kassier- OLM d.V. Ing. Mario Resch
Schriftführer und Öffentlichkeitsarbeit- HLM d.V. Klaus Marold
Zugskommandant, Strahlenschutz und EDV- ABI Ing. Thomas 
Fessl
 Zugskommandant- BM Christian Spreitz
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FF-Donnersbachwald
HBI Siegfried Kalsberger verheiratet, Betriebsleiter bei 
den Riesneralm Bergbahnen in Donnersbachwald

OBI Christian Glaser bei der Feuerwehr seit 1992, geboren 
1980, in einer Beziehung, Forstarbeiter bei der Firma ALWA 
AG in Donnersbach

FF-Raumberg
HBI Gerhard Sölkner
Jahrgang 1983
Bei der FF Raumberg seit 1995
Beruf: Projektleiter für HKLS und Elektrotechnik bei der Firma 
Ing. Gurmann Gebäudetechnik GmbH in 8966 Aich

OBI Patrick Pötsch
Jahrgang 1989
Bei der FF Raumberg seit 2001
Beruf: Buslenker bei der Postbus GmbH in 8950 Stainach

Gesundheitszentrum-Pflegeheim| IRDNING

Die Perchten waren zu Besuch

Mit unserem DJ Pfarrer Herbert 
Prochazka und den lustigen Besu-
chern hatten wir alle einen unver-
gesslichen Faschingsball mit sehr 

viel Spaß und guter Laune 

Bei dem diesjährigen Diavortrag nahm 
uns Manfred Zeiringer mit auf eine 

Reise nach Israel und durch das Heili-
ge Land. 

In den wohlverdienten „Unruhestand“ ging unsere allseits 
beliebte Kollegin Elfriede Zandl ! Unser Geschäftsführer Ja-
kob Kabas und die Einrichtungsleitung von Lassing Christof 
Zamberger ließen es sich nicht nehmen, sich noch persönlich 
bei unserer Elfriede zu verabschieden.
Wir hoffen, du kommst uns oft besuchen.

Palmbuschen binden mit vielen flei-
ßigen Helfern (Firmlinge , Schüler 

der NMS und Ehrenamtliche). 
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Anhand zwei MusikerInnen wurden auch die Kosten für die Tracht 
aufgezeigt: Weiblicher Musiker ca. 1200 €, männlicher Musiker        

ca. 1600 €, Instrumente im Durchschnitt zw.1.500 bis 7000 € ergibt 
pro Musiker Kosten von ca. 4000 bis 4.500 €.

Die Marktmusik Irdning hat derzeit 70 aktive Mitglieder!

Ein großer DANK gilt dem ÖKB - Irdning für die überaus großzügige 
Spende für unsere Musikkapelle!

Blasmusik, die fasziniert! | MARKTMUSIK-IRDNING

Vor vollem Haus hat 
Kapellmeister Mag. 
Günther Hirschegger 

wieder eine Stückauswahl 
mit einer Mischung aus Tra-
dition und Moderne getrof-
fen. 

Den Auftakt machten aber 
schon traditionell die Irdninger 
Musimäuse, die nicht nur viele 
Leute aus nah und fern anlock-
ten, sondern den Abend auch 
musikalisch bereicherten.

Mit der Ouvertüre "Marina-
rella" von Julius Fucik (geb. 
1872) und dem Stück "Paradies 
der Blicke" von Herbert Ma-
rinkovits (geb. 1958) wurden 

zwei wunderschöne Blasmu-
sikstücke aus zwei Epochen 
präsentiert. Mit den zwei So-
listen Martin Weidhofer und 
Dominik Schwab wurde das 
Stück die "Zwei Turteltauben" 
aufgeführt. Die Moderation 
übernahm Josef Stieg.

Eine große Überraschung war 
die Spende des ÖKB-Irdning 
mit 4000 € an die Marktmusik 
Irdning. Die ÖKB-Mitglieder 
hatten unter anderem dafür 
vier Jahre auf Ihre Ausflüge 
verzichtet. HERZLICHEN 
DANK auch allen Firmen und 
Gewerbetreibenden sowie al-
len Haushalten für die Unter-
stützung unserer Blaskapellen!
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Der Musikverein Don-
nersbachwald wur-
de im Jahr 1912 vom 

Stögerwirt Wunibald Gürtler, 
dem Lahmbachersohn Franz 

Höpflinger, dem Forstarbei-
ter Engelbert Burkhart und 
dem Bauer Peter Weichbold 
vlg. Hoanz gegründet. Der 
weite Weg zu den Proben 

und Aufführungen nach Don-
nersbach, welcher zu Fuß 
oder mit dem Fahrrad bewäl-
tigt werden musste, ließ sie 
daran denken, eine eigene 
Musikkapelle aufzubauen. 
Bereits nach kurzer Zeit ge-
lang es ihnen, junge Musiker 
zu begeistern, auszubilden 
und somit spielfähig zu wer-
den. Heute hat der Musik-
verein 25 aktive Mitglieder 
(17 Musiker, 8 Musikerinnen) 
plus zwei Marketenderinnen. 
Geleitet von der  Kapellmeis-
terin Nicole Zeiringer und 
dem Obmann Martin Weich-
bold spielt die Musikkapelle 

Donnersbachwald bei ver-
schiedenen Veranstaltungen 
auf. Dazu gehören vor allem 
das traditionelle Wunschkon-
zert, der Donnersbachwalder 
Kirtag, Ausrückungen im 
Musikbezirk sowie kirchliche 
Anlässe. 

Unter anderem darf der Mu-
sikverein Donnersbachwald 
dieses Jahr das Land Steier-
mark beim Wiener Wiesn-Fest 
am Samstag, den 30. Septem-
ber 2017 vertreten.

Musikverein Donnersbachwald

Muttertagswunschkonzert     
TK Donnersbach

Samstag, 13.05.2017 
in der Mehrzweckhalle Donnersbach

Beginn : 20.oo Uhr

Mitwirkende :
Jugendblaskapelle Donnersbach, 

Leitung : Thomas Reiter
Trachtenkapelle Donnersbach, 

Leitung : Hannes Ilsinger
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Der diesjährige Win-
ter war für die 
Stocksportbegeister-

ten des Seniorenverbandes 
eine besondere Herausfor-
derung. Neben der erfolg-
reichen Teilnahme bei den 
Bezirksmeisterschaften in 
der Kleinsölk, waren die lo-
kalen Wettkämpfe mit der 
Ortgruppe Aigen und Don-
nersbach die Höhepunkte im 
Besonderen. 
Beide sportlichen Duelle en-
deten ausgeglichen im Er-
gebnis und waren an Span-
nung, Begeisterung und Spaß 
kaum zu überbieten. Daher 
schmeckte das Bratl sowohl 
im Gasthaus Mundart in Ird-
ning, als auch im Gasthaus 

Rüscher in Donnersbach 
noch besser als gewöhnlich 
und auch das eine oder andere 
Getränk war an diesen Tagen 
einfach traumhaft.
Bei der am Mittwoch, den 22. 
März 2017 im Gasthof Graben-
wirt stattgefundenen Jahres-
hauptversammlung konnte 
Obmann Dr. Rudi Täubl über 
40 Mitglieder begrüßen. Hö-
hepunkt war der Fachvortrag 
der Irdninger Augenärztin Dr. 
Waltraud Rojer der sehr gut 
besuchten Veranstaltung. 
Frau Dr. Rojer erklärte sehr an-
schaulich die Entwicklung des 
Auges vom Kindesalter bis ins 
hohe Alter. Sie wies besonders 
und an Hand von Beispielen 
darauf hin, dass jeder selbst 

auch sehr viel beitragen kann, 
um die Sehkraft möglichst 
lange zu erhalten. Wenn dies 
nicht mehr der Fall ist bzw. es 
Probleme gibt, dann kann sie 
helfend eingreifen bzw. die 
notwendigen Korrekturen und 
Behandlungen durchführen. 
Franz Depaul verlas den Kas-
sabericht, der Obmann Dr. 
Rudi Täubl berichtete in sei-
nem Tätigkeitsbericht von 
den vielen Aktivitäten im ab-
gelaufenen Jahr und einem 
umfangreichen Plan für das 
laufende Jahr 2017. GF Her-
bert Gschweitl bezog sich in 
seinem Bericht auf die organi-
satorischen und terminlichen 
Aspekte des Seniorenalltags.

Gerhard Häusler überbrach-
te die lieben Grüße des Orts-
verbandes Donnersbach/
Donnersbachwald  und Bgm. 
Herbert Gugganig  referierte 
über aktuelle und zukünftige 
Vorhaben aus der Gemeinde-
stube – von der Bauentwick-
lung, Sozialleistungen, Kanal- 
und Kläranlagenbau bis zu 
Maßnahmen gegen das Ver-
kehrsproblem.

Aktive Senioren| SENIORENBUND-IRDNING

Für die gute Zusammenarbeit und für das entgegengebrachte Vertrauen möchten wir uns bedanken 
und wünschen Ihnen Frohe Weihnachten und ein gesundes sowie erfolgreiches Neues Jahr.
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 Senioren, die sich regelmäßig 
bewegen, bleiben in der Re-
gel körperlich und auch geistig 
länger fit. 

Mit zusätzlicher Se-
nioren-Gymnastik 
kann man seine 

Fitness verbessern. Leich-
te Kräftigung der Rücken-, 
Bauch- und Beinmuskulatur, 
sanfte Dehn- und Mobilisa-
tionsübungen bewirken, dass 
man dem Alter und dem Ge-
sundheitszustand entspre-
chend, gelenkig bleibt. All 
diese Übungen werden im 
Sitzen durchgeführt und mit 
schöner Musik begleitet.
Mit im Programm sind Gleich-
gewichtsübungen, Beckenbo-
denübungen, Fußgymnastik 
(Venengymnastik), Finger-
gymnastik und verschiedene 
Geschicklichkeitsübungen. 

Einen besonderen Stellenwert 
in der Senioren-Gymnastik hat 
die Koordinationsschulung 
kombiniert mit Gedächtnis-
training, diese erfolgt unter 
anderem mit verschiedenen, 
teils flotten „Tänzchen“ am 
Sessel, mit sich wiederholen-
den Bewegungselementen, 
dabei ist immer für reichlich 
Spaß gesorgt. Abgeschlossen 
wird eine Gymnastikstunde 
mit Entspannungs- und Atem-
übungen und mit Senioren-
Yoga.
Ein ganz wesentlicher Faktor 
dabei ist auch der soziale As-
pekt. Für Menschen im fort-
geschrittenen Alter ist das 
Zusammentreffen mit Gleich-
altrigen, in netter Atmosphäre 
freundschaftlich verbunden 
zu sein, sich Neuigkeiten zu 

erzählen und viel zulachen!  All 
das hat natürlich auch Platz. 
Auch die Erkenntnis und das 
Erfolgserlebnis, dass man, 
-auch wenn man nicht mehr 
so jung ist, trotzdem noch im-
stande ist, Neues zu erlernen 
und durch Üben, die Beweg-
lichkeit und vor allem die Koor-
dinationsfähigkeit wesentlich 
verbessern kann, bereitet den 
Seniorinnen und auch mir, im-
mer wieder große Freude. 

Im Betreuten Wohnheim in 
Donnersbach findet von Ok-
tober bis April wöchentlich die 
Senioren-Gymnastik über den 
Seniorenbund statt. Die sehr 
motivierten Teilnehmerinnen 
sind aus Donnersbach, Don-
nersbachwald und vom Be-
treuten Wohnheim. 
Die älteste Teilnehmerin ist 
beachtliche 87 Jahre alt. 

Hermine „Mimi“ Lackner 

Senioren-Gymnastik in Donnersbach

Eine große Anzahl von Garten- und Blumenfreunden waren begeistert 
vom Vortrag der ORF-Gartenexpertin Angelika Ertl 

Äußerst erfolgreich beteiligte sich die Mannschaft aus Donnersbach 
beim Bezirkseisschießen in Kleinsölk

Kirchenkonzert 
mit dem Chor Surprise 

unter der Leitung von MMag. Dr. Gerhard Lipp, 

Just4Friends, 
Moderator: Mag. Karl Edegger.

26. Mai, Beginn 19:30 Uhr  
Pfarrkirche Irdning.
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Erfolgreicher Start 
für die IT & Medien 
HAK Liezen

Trotz kurzer Vorlaufzeit 
konnte die IT & Me-
dien HAK Liezen im 

Herbst mit ausgezeichneten 
Anmeldezahlen in das Schul-
jahr 2016/2017 starten. Das 
starke Interesse an diesem 
Ausbildungszweig zeigt, dass 
der Trend hin zu Digitalisie-
rung und die Forderung der 
Wirtschaft nach qualifizier-
ten IT-Fachkräften bei der 
Bevölkerung angekommen 
sind. Ein Großteil der erfolg-
reichen Start-up-Unterneh-
men in Österreich baut ihre 
Produkte oder  Dienstleis-
tungen auf digitalen Techno-
logien wie Smartphone-Apps 
oder Internettechnologien 
auf. Die Fähigkeiten, solche 
Technologien zu entwickeln 
und zu warten, werden in 
Zukunft immer wichtiger 
werden. Hier setzt die IT & 
Medien HAK an. Neben aus-
gezeichneten Fähigkeiten im 
Bereich Office-Anwendun-
gen, Tabellenkalkulation und 
Datenbanken liegt ein Fokus 
im Bereich Programmierung 
und Multimedia. Die Schüle-
rInnen der IT & Medien HAK 
werden bereits im ersten 
Semester spielerisch, aber 
zielsicher an die Program-
mierlogik herangeführt und 
sind bereits nach einem Jahr 
in der Lage, Office-Anwen-
dungen wie MS Excel durch 
eigene Programmierung zu 

erweitern. In den folgenden 
Jahren werden diese Fähig-
keiten vertieft und auf hö-
here Programmiersprachen 
erweitert. Im Multimediabe-
reich gilt es, Bild-, Video- und 
Audiobearbeitung zu erler-
nen sowie mithilfe verschie-
dener aktueller Technologi-
en Webseiten zu gestalten. 
Bereits im ersten Jahr dieses 
Schulversuches zeigt sich, 
das interessierte SchülerIn-
nen in der Lage sind, der 
Logik der binären Welt gut 
zu folgen und auch komple-
xe Programmcodes zu ver-
stehen und anzuwenden. Es 
lässt sich bereits erahnen, 
dass hier eine neue Gene-
ration gut ausgebildeter IT-
Fachkräfte im Bezirk Liezen 
heranwächst. Diese Jugend-
lichen können mit Zuversicht 
den Herausforderungen der 
zunehmenden Digitalisie-
rung entgegentreten und 
haben beste Chancen am 
nationalen und internationa-
len Arbeitsmarkt. Das große 
Interesse an der IT & Medien 
HAK setzt sich unterdessen 
fort. Die Anmeldungen für 

das Schuljahr 2017/2018 lau-
fen bereits sehr erfolgreich. 
Es sind nur noch wenige Plät-
ze frei.

Abend-HAK Liezen 
startet mit EBBD

Das European Business 
Baccalaureate Diploma ent-
spricht einer hochwertigen, 
international anerkannten Zu-
satzqualifikation und kann ab 
sofort im Rahmen der Abend-
HAK Liezen erworben werden. 
Mit der Abend-HAK haben Be-
rufstätige aus dem Raum Enn-
stal die Chance, kostenlos in 
nur acht Semestern (vier Jahre) 
die HAK Matura nachzuho-
len. Mit nur drei Abenden die 

Woche (montags, dienstags 
und donnerstags) lassen sich 
die Chancen im Berufsleben 
deutlich verbessern. Absolven-
ten der HAK können jedes Stu-
dium an Hochschulen, Univer-
sitäten, Fachhochschulen und 
Akademien aufnehmen. Für 
Meisterprüfungen im Rahmen 
eines Handwerks benötigen 
Sie die Unternehmerprüfung. 
Durch die HAK-Matura erspa-
ren Sie sich diese Unterneh-
merprüfung. Die Abend-HAK 
startet nur jedes zweite Jahr. 
Diesen September wird wieder 
ein Jahrgang eröffnet. Die An-
meldung läuft bereits. 
Informationen und Anmel-
dung unter www.hak-liezen.
at oder +43 (3612) 223 32.

IT & Medien HAK und Abend-HAK Liezen 
starten neu durch

Digital Business Ausbildung und European Business Baccalaureate Diploma 
bringen neues Bildungsangebot in den Bezirk Liezen
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grazERZÄHLTdem-
GRIMMING

Am 25. Mai und 4. 
Juni macht Euro-
pas größtes Erzähl-

kunstfestival Halt bei uns im 
Grimming-Donnersbachtal. 
Neben klassischen Erzählern 
aus aller Welt erwarten das 
Publikum auch ungewöhn-
liche Formen des Storytel-
lings wie Pantomime, Tanz, 
Maskentheater oder Körper-
artistik.  26 Künstler aus 11 
Nationen präsentieren dabei 
ihr Programm einem breiten 
Publikum. So finden in Ko-
operation mit den Gemein-
den Irdning-Donnersbachtal 
und Aigen im Ennstal für 
SchülerInnen in der Putte-
rerseehalle eigene ERZÄHL-
MATINEEN statt und für ein 
ausgewähltes Publikum wird 
Folke Tegetthoff im Schloss 
Gumpenstein VOM WUN-
DER ZUHÖREN“ erzählen.

Eine MÄCHTIGE REISE findet 
zu Christi Himmelfahrt am 25. 
Mai statt. Die auf 50 Teilneh-
merInnen limitierte Tour führt 
zu drei ganz besonderen (noch 
geheimen) Standorten in der 
Region, wo Geschichten von 
drei Meistern der Erzählkunst 
gelauscht wird.

Der Pfingstsonntag steht ganz 
im Zeichen der Kreativität, wo 
auf Schloss Trautenfels das 
FEST DER FANTASIE gefeiert 
wird. Vor allem Familien sind 
herzlich eingeladen dabei zu 
sein, wenn im und rund um das 
Schloss Geschichten für Groß 

und Klein performt werden. 
Dazu bietet das energiegela-
dene Ensemble der „größten“ 
Band der Welt, „Chilifish“, eine 
lebensfrohe Show mit erdig-
grooviger Musik und Texten 
mitten aus dem Leben.

Zu späterer Stunde desselben 
Tages stehen im Grimmingsaal 
in Raumberg neun Künstle-
rInnen aus acht Nationen auf 
der Bühne und präsentieren 
bei der LANGEN NACHT 
DER MÄRCHENERZÄHLER 
ein buntes Potpourri der Er-
zählkunst. Ein chinesischer 
Mask-Changer, ein deutscher 

Musik-Comedian, ein ame-
rikanischer Star-Clown, ein 
kurdischer Dafspieler sowie 
moderner Tanz aus Sloweni-
en und Erzählkunst aus Israel, 
Brasilien und Österreich zau-
bern an diesem Abend eine 
farbenreiche Welt zu uns in 
die Region. 

Noch mehr einzigartige Kunst, 
bunte Kultur und spannende 
Geschichten-Erlebnisse gibt 
es von 17. bis 20. August. Dann 
heißt es DER BERG. DAS TAL. 
DAS GESCHICHTENFESTI-
VAL. Macht Sinn! 

Wenn die Welt nach Blumen duftet und 
die Liebe singt, ist jemand da, der dir den 
Frühling bringt.  Monika Minder 

Ein schönes Angebot an Blumen ,
Arrangements und vieles mehr
bezaubert jeden Kunden.

Bald ist Balkonblumenzeit !

      Terminvereinbarung 
          
                         unter 
          
        0664/ 8465076 

Jetzt NEU mit Planungsservice - Küche oder Einrichtung unabhängig vom Hersteller! Ich plane  für Sie nach ihren 
Vorstellungen, mit diesem Plan holen Sie sich den besten Preis.
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   Seite 7Irdninger ZeitungKinderkrippe

Internet www.pilz-woerschach.at
Email baustoffe@pilz woerschach 
Tel 03682 -22365-0 Fax 03682 -22365 -18

Wir wünschen allen Geschäftspartnern, Kun-
den und Freunden ein gesegnetes Weihnachts-

fest und ein gesundes Jahr 2014!

Gesegnetes Weihnachtsfest

Das Bio-Projekt der Kinderkrippe 
ist nun voll im Gange. Die im Früh-
jahr gepflanzten Kräuter und Pflanzen 
konnten über die Monate wachsen und 
gedeihen, und im Herbst geerntet wer-
den.  Daraus wurde mit den Kindern 
ein rein biologisches Suppengewürz 
hergestellt, welches sie mit nach Hau-
se nehmen durften. In einer Kochkiste, 
welche uns von einer Werkgruppe der 
neuen Mittelschule Irdning gezimmert 
wurde, stellen die Krippenkinder selbst 
Naturjoghurt her. An dieser Stelle ein 
Danke an die neue Mittelschule!Damit 
aber nicht nur die Kleinsten von diesem 
Projekt profitieren, wird auch ein „Bio-
Zirkel“ angeboten. In bestimmten Ab-
ständen finden Aktivitäten und Work-
shops für Eltern und Kinder statt. Der 
erste Bio-Zirkel im Oktober war ein 
„Brot-back-Workshop für die Eltern“. 
Unter der Anleitung von BKR Christa 

Schörkmaier, Seminarbäuerin, trafen 
wir uns in der Küche der Hauptschule 
Irdning, welche diese kostenlos zur Ver-
fügung stellte, und konnten tatkräftig 
erfahren, wie man einfach und schnell, 
gesunde und vor allem schmackhaf-
te Brötchen und Weckerl zubereiten 
kann. Anschließend wurden die geba-
cken Köstlichkeiten bei gemütlicher, 
lustiger Atmosphäre verkostet.
Ein Kräuter-Workshop, der gemein-
same Besuch eines Biobauernhofes so-
wie ein Ausflug zum Gartenbau der 
Lebenshilfe Stainach in Raumberg/

Gumpenstein stehen noch am Plan. 
Diese Aktivitäten sollen das Projekt für 
Groß und Klein abrunden und in der 
Gemeinschaft seine Früchte tragen. 
Auch die Personalstruktur der Krippe 
hat sich verändert. Stefanie Schörkmai-
er, welche schon bei der Entstehung der 
Kinderkrippe im Jahr 2009 dabei war, 
und von da an die Leitung übernom-
men hat, hat im November den Mut-
terschutz gestartet. Auf diesem Weg 
wünschen wir ihr alles Gute für die be-
vorstehende Zeit und die neue Aufgabe 
als Mama!Die Leitung wurde nun von 
Martina Köberl übernommen, welche 

Neues aus der Wiki Kinderkrippe

Trautenfelserstr. 204 | 8952 IRDNING
Tel. 03682/23958, Fax: DW 38
info@elektro-schretthauser.at

     Hans Mayer     Hans Mayer
Gold & Si lberschmuck

8952 IRDNING · HAUPTPLATZ 50 
Tel. 3682/23262

enstal@kunstschmiede-schweiger.at
www.kunstschmiede-schweiger.at

8953 Donnersbach Nr. 8 · Tel. + Fax: 0 36 83/25 10

„Stiegengeländer, Zäune und Fenster-
gitter, schmücken nicht nur 

Ihr Heim, sondern dienen auch Ihrer
 persönlichen Sicherheit“

Gitter – Einfahrtstore – Gartenzäune – Grabdenkmäler

Ein frohes Osterfest!

Frohe Ostern mit -10% auf Londa Produkte
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!Klinische- & Gesundheitspsychologin
Falkenburg 127/8, 8952 Irdning, 0650/4276707

www.info-der-psycholgie.at

Gesundheit

Dr. Christina  Gerhardter

Abschiede gehören zum Leben

In unserer Gesellschaft sind Tod und Sterben weitgehend aus 
unserem Alltag verbannt. Dennoch wird jeder von uns im Lau-
fe seines Lebens irgendwann einmal mit dem Tod eines nahen 
Angehörigen oder Freundes konfrontiert. Trauern ist die natür-
liche Reaktion auf den Verlust eines Menschen, zu denen eine 
sinnerfüllte Beziehung bestand. Verlust und Trauer gehören un-
weigerlich zum menschlichen Leben. Wenn ein geliebter Mensch 
stirbt, fallen viele Menschen erst einmal in einen Schockzustand, 
in dem sie gar nichts fühlen. Sie können nicht weinen, es ist kein 
Schmerz da, in ihrem Inneren herrscht Leere. Auch versucht 
das Gehirn, die schreckliche Nachricht zu ignorieren, es darf 
einfach nicht wahr sein! Jeder Einzelne erlebt Trauer auf seine 
eigene Weise und in seinem eigenen Tempo. Trauer betrifft 
Seele und Körper. Die Psychologie ging lange davon aus, dass 
Trauer in verschiedenen Phasen durchlaufen wird, deren Dau-
er unterschiedlich lang sein kann. Eines dieser Phasenmodelle 
hat die Psychotherapeutin Verena Kast entwickelt, basierend 
auf einem Modell von der Psychologin Elisabeth Kübler-Ross, 
mit dem sie die Vorgänge des Sterbens beschrieben hatte. 4 
Phasenmodell der Trauer: *Leugnen, Nicht-wahr-haben-wollen 
(der Tod wird aktiv geleugnet, z.b. das muss ein Irrtum sein..) 
*intensive aufbrechende Emotionen (es treten verschiedene 
Emotionen mit großer Intensität auf ) *Suchen,Finden,Loslassen 
(der/die Trauernde versucht bewusst eine Verbindung zu dem 
Verstorbenen zu spüren und diese intensiv zu erleben) *Akzep-
tanz und Neuanfang (der trauernde Mensch hat den Verlust des 
Verstorbenen als Realität akzeptiert). Neuere Erkenntnisse gehen 
auf den klinischen Psychologen George A. Bonanno zurück. Er 
ordnet Trauer als Stressreaktion ein: „Stressreaktionen sind nicht 
gleichmäßig oder statisch. Permanente Trauer wäre nicht auszu-
halten. Trauer ist nur erträglich, weil sie in einer Wellenbewegung 

verläuft. Wir pendeln emotional hin und her. Unsere Stimmung 
hellt sich vorübergehend auf und wir treten in Kontakt zu un-
serer Umwelt. Dann tauchen wir erneut ab und setzen unseren 
Trauerprozess fort. Diese kurzfristigen Stimmungsumschwünge 
sorgen für eine vorübergehende Linderung unseres Schmerzes. 
Auf diese Weise sind sie uns behilflich, uns allmählich an den 
Verlust zu gewöhnen.“ Der Mensch muss trauern. Nur der, der 
einen Verlust bewusst betrauert, kann wieder heil werden und 

irgendwann wieder am Leben teilnehmen

Einladung  
zum Schauturnen  

Am Kindernachmittag des Irdninger Kirtag  

Freitag,28.April um 15:00 

im Festzelt   
Über Euren Besuch freuen sich 

die Kinder und Vorturner der Sektion Turnen 

 

  

Schauturnen am 
Kindernachmittag

Die Sektion Turnen veranstaltet heuer wieder  mit 
ihren Turnkindern, im Alter von 2 bis 10 Jahre, ein 
Schauturnen. 

Es findet am Kindernachmittag des Irdninger Kirtags  den 
28. April  im Festzelt statt.  Auch eine Malstation und Spiele 
für die Kleinsten gibt es wieder!
Die  Turnkinder und Vorturner  freuen sich auf zahlreichen 
Besuch!

 

      Gutes aus der                                                                            
                      Region  

 

Dein Bauernladen in 
Irdning 
wünscht 

Frohe Ostern 
Klostergasse 4, 8952 Irdning 
Tel.: 0664 20 58 128 

Öffnungszeiten: 
Mo-Sa   8 bis 12 Uhr 
Mo, Mi, Fr 15 bis 18 Uhr 
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Das Magic Snow Ski-
schulteam mit der 
Leitung von Martin 

Kerschbaumer kann auf eine 
tolle Wintersaison zurückbli-
cken. Spürbar ist der Spaß am 
Skifahren und am Snowboar-
den, den das gesamte Team 
der Skischule lebt und an 
die Kinder und Erwachsenen 
mit Engagement weitergibt. 
Über 2000 Kindern ist die 
Freude am Skifahren in die-
sem Winter im Rahmen von 
Skikursen vermittelt worden. 
Davon haben auch sieben 
regionale Kindergärten das 
Programm der Skischule Ma-
gic Snow genutzt. Die Flexi-
bilität, welche die Skischule 

ermöglicht, ist ein großer 
Anreiz für unsere Gäste, 
weiß Martin Kerschbaumer. 
So können Kinder täglich in 
einen Kurs einsteigen und 
die Abrechnung erfolgt nach 
konsumierten Tag. Im Zuge 
der Magic Snow Action Days 
wird Skifahrbegeisterten 
ein kompetentes Programm 
auch abseits des herkömm-
lichen Gruppenunterrichtes 
geboten. Gemeinsam mit 
erfahrenen Coaches wird der 
Umgang mit LVS Geräten 
gelehrt, sowie Tiefschnee-
trainings, intensive Technik-
kurse mit anschließender 
Videoanalyse und Renntrai-
nings für Kinder ab 10 Jahren 

angeboten. Die enge Koope-
ration der Skischule mit den 
Riesneralm Bergbahnen und 
den Vermietern in der Region 
erweist sich ganz klar als ge-
meinsame Stärke für das Ski-
gebiet. Dass das Saisonende 
bereits mit großen Schritten 
voranschreitet, ist unver-

kennbar. Dennoch, freut sich 
die Skischule Magic Snow, 
auch in der kommenden Sai-
son ihren Gästen ein span-
nendes und erlebnisreiches 
Wintersportprogramm an-
bieten zu können. 

Lisa-Marie Reiter

Skischule Magic Snow Riesneralm

IRDNING
LETMAIER

A-8962 Gröbming • Stoderstraße 315 • Tel. 03685/22138
A-8993 Grundlsee • Archkogl 89 • Tel. 03622/54177
A-8952 Irdning • Aignerstraße 18 • Tel. 03682/22778

Zentrale:
Filialen:

Im Jahre 1998 wurde das Pro-
jekt „ProNah Versorgung – 
Lebensqualität durch Nähe“ 
mit dem Ziel gegründet, durch 
aktive Zusammenarbeit die Er-
haltung einer intakten Land-
wirtschaft und Nahversorgung 
für unsere künftigen Genera-
tionen zu sichern.

In den letzten Jahren Jahren 
konzentrierte sich die Initia-
tive auf den Oster- und Ad-
ventmarkt. Durch diese Ar-
beit ist es möglich, bei sozialen 
Härte- oder Unglückfällen zu 
helfen bzw. andere Projekte 
zu unterstützen.

ProNah – Ostermarkt in Donnersbach
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Im Jubiläumsjahr hielt der 
Skiklub Donnersbachwald  in 
der heurigen  Wintersaison  
wieder 10 Skiveranstaltungen 
ab. Über die große  Teilneh-
merzahl  beim  diesjährigen 
Ortsskitag,  freute sich der 
Vereinsvorstand ganz beson-
ders. Am vergangenen Wo-
chenende wurden  auf der 
Riesneralm die Vereinsmeister 
ermittelt, die auf der Oxenalm  

gebührend gefeiert wurden.
Zum Saisonabschluss  am 16. 
April steht beim Skiklub aber 
noch ein ganz besonderes Fest 
am Programm. Anlässlich des 
70jährigen Bestandsjubiläums 
des Skiklub Donnersbachwald 
sind alle Skiklubmitglieder so-
wie alle Gemeindebürger aus 
Donnersbachwald recht herz-
lich zu einem Nostalgie-Skilauf 
auf der Riesneralm eingeladen. 

Auch in der schneefreien Zeit,  
kehrt  beim  Skiklub keine 
Ruhe ein, schon am 29. April 
wird der heurige Maibaum am 
Dorfplatz aufgestellt.  
Am 5.-6.  August 2017  hat der 
Skiklub die Ehre den diesjäh-
rigen Kirtag auszurichten, zu 
dem wir die Bevölkerung der 
Gemeinde Irdning- Donners-
bachtal recht herzlich einla-
den. 

70 Jahre Skiklub Donnersbachwald

Eingebettet zwischen den nie-
deren Tauern, zuhause inmit-
ten des Mörsbachtales, finden 
Sie unsere kuhle Oxenalm! 
Im Sommer ist die Oxenalm 
ein ideales Wanderziel für 
einen Familienausflug oder 
Bergtour inmitten der Ries-
neralm! 

Unsere Küche so unver-
fälscht wie die gemütli-

che Atmosphäre. 

Das Fleisch vom heimischen 
Rind - Styria Beef, der Fisch 
aus dem eigenem Teich,  Alm-
schmankerl von unserer Oma 
und dazu ein Tröpferl aus ge-
pflegtem Keller - so einfach 
kann ein Genussversprechen 
sein.

 "Highlight Sommer 2017" 
Bike & Hike“ eine Kombination 
aus Radfahren und Wandern:                                      
Die markierten Forstwege bis 
zu der Alm können bequem 
mit dem Mountainbike oder 
einem E-Bike erreicht werden. 
An der Bike&Hike-Station wer-
den die Fahrräder versperrt 
und mit sauberem Strom ge-
laden! „Unsere Urlaubsgäste 

können ausgeruht mit einer 
Wanderung in die umliegen-
de Bergwelt starten" Direkt 
an den Bike&Hike-Stationen 
befinden sich Übersichttafeln 
mit Wandertipps. Markierte 
Wanderrouten oder Berg-
touren warten rund um die 

Oxenalm, um von Ihnen ent-
deckt zu werden.
Nach getaner Wanderung 
werden unsere Biker mit hei-
mischen Schmankerĺ n und 
isotonischen Durstlöschern 
verwöhnt und für den Heim-
weg wieder fit gemacht.

Weiters erlebt man auf der 
Oxenalm inmitten einer ein-
drucksvollen, herbstlichen 
Gebirgslandschaft - ein be-
sonderes Naturereignis der Ex-
traklasse die "Hirsch Brunft". 
Auf der überdachten Pano-
ramaterrasse kann man die 
intensiven Konkurrenzkämp-
fe um die Gunst der Hirsch-
kühe bei einem wärmenden 
Getränk, einer kulinarischen 
Almspezialität oder einer 
hausgemachten Mehlspeise 
genießen und bestaunen.   

Die Oxenalm eignet sich 
aber auch für besondere 

Veranstaltungen, Incentive ś 
und Feiern!

Für ein gelungenes Fest mit 
Rahmenprogramm stehen 
wir gerne mit unserem Know 
How zur Verfügung und sor-
gen zudem für ganz besondere 
Glücksmomente!

Die fantastischen Ausblicke 
bei den Wanderungen auf 
unsere imposante Gebirg ś 

Kulisse sorgen zudem für ganz 
besondere Glücksmomente, 
die in Erinnerung bleiben!

"Die Kuhle Alm für Genießer" To
ur

is
m

us

info@oxenalm.at     Tel:  +43 664 8845394
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Nach einer langen 
Winterpause hat 
die Rückrunde in 

der Oberliga Nord endlich 
begonnen. Unser ATV MER-
CANDO Irdning hat am 
hervorragenden 4. Tabel-
lenrang überwintert. Zwei 
Veränderungen gab  es im 
Winter. Nachdem man sich 
einvernehmlich von Helmut 
Edelmaier getrennt hat, hat 
Christoph Gruber-Veit das 
Traineramt übernommen. 

Gruber-Veit hat selbst jahre-
lang für den ATV gespielt und 
ist die perfekte einheimische 
Besetzung für den Trainer-
posten. Mit Andre Lemmerer 
läuft ein altbekannter Kicker 
zukünftig wieder für die Blau/
Weißen auf. Andre hat schon 
in der Jugend und anschlie-
ßend in der Kampfmannschaft 
für Irdning gespielt und war 
der Wunschkandidat als Ersatz 
für den aus beruflichen Grün-
den nach Aigen abgewander-
ten Matthias Luidold. Mit 
diesen Veränderungen sollte 

der Aufwärtstrend fortgesetzt 
werden. 

Das erste Heimspiel war 
durchwegs sehr positiv. 175 
Besucher haben sich den 
Frühjahrsauftakt gegen Mu-
rau nicht entgehen lassen. Der 
ATV war über lange Strecken 
spielbestimmend und hat sich 
gute Torchancen erarbeitet. 
Leider fehlte im Abschluss 
das Quäntchen Glück und so 
endete das Spiel gegen den 
Tabellendritten Murau mit 

0:0. Auch abseits des Platzes 
wurde wieder einiges gebo-
ten. Neben einer Verlosung 
mit tollen Preisen hat Arnold 
„Maggy“ Margreiter für gute 
Stimmung im Tribünenstüberl 
gesorgt. Wie schon im vergan-
genen Herbst bemühen sich 
die Verantwortlichen vom 
ATV ein Rahmenprogramm 
für Groß und Klein auf die 
Beine zu stellen. Ein Besuch 
in der ATV Riesneralm ARE-
NA lohnt sich definitiv! 

Der Ball rollt wieder!
Freitag 14. April, 19:00 
Uhr: ATV vs. Kindberg-
Mürzhofen

Freitag 28. April, 19:00 
Uhr: ATV vs. Krieglach

Samstag 13. Mai, 17:00 
Uhr: ATV vs. Rottenmann

Samstag 27. Mai, 17:00 
Uhr: ATV vs. Knittelfeld

Freitag 2. Juni, 18:30 Uhr: 
ATV vs. Judenburg

Heimspiele
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Der Schnee schmilzt, 
die Sonne wird all-
mählich stärker – 

endlich Zeit, um einen Blick 
auf die Tennis-Saison 2017 in 
Irdning zu werfen! Eine Zeit, 
die es so im Ennstal noch nie 
gegeben hat und womöglich 
auch einen gewissen „Thiem-
Flair“ mit sich bringen wird!
Seit Juni 2016 ist es Gewiss-
heit: 
Der ATV RE team future Ird-
ning wird 2017 mit seinen Her-
ren als erster Verein in der Ge-
schichte unserer Region in der 

1. Bundesliga 
Österreichs 

an den Start gehen. 

Am 27. Mai und 
3. Juni wird es ab

 11:00 Uhr 

in Irdning Tennis geben, wel-
ches sonst nur bei internatio-
nalen Top-Turnieren bestaunt 
werden kann. Mit Peter Go-
jowczyk, der für Deutschland 

bereits Davis-Cup gespielt 
hat und Nummer 79 der ATP-
Weltrangliste war, und Marc 
Sieber konnten zwei deutsche 
Weltklassespieler für die Sai-
son 2017 gewonnen werden. 
Darüber hinaus wird Dennis 
Novak, ebenfalls Davis-Cup-
Spieler und Trainingspartner 

sowie guter Kumpel von Do-
minic Thiem, die langjährige 
Mannschaft rund um Marc 
Rath und Lorenz Fink verstär-
ken. Allesamt gute Vorausset-
zungen, um gegen Gegner wie 
den TC Stiegl Salzburg, die u.a. 
Lukas Rosol (ehemalige Num-
mer 37 der Welt und Nadal-Be-

zwinger in Wimbledon 
2012) in ihren Reihen 
haben, oder den TC 
Gleisdorf bestehen 
zu können. 
Zusätzlich wird die 
Sektion Tennis des ATV 
Irdning wie gewohnt 
mit ihren 2er-Herren in 
der Landesliga A und 

der 3er-Mannschaft in der 
2. Klasse ab 13./14. Mai die 
steirische Meisterschaftssai-
son 2017 bestreiten. Neben 
den +35er-Herren wird heuer 
erstmals auch eine +45-Her-
renmannschaft an den Start 
gehen und wie die Jugend und 
das Kulm-Cup-Team um Siege 
kämpfen.
Wer Teil dieses spannenden 
Jahres sein und Weltklasse-
tennis in Irdning sehen oder 
kennenlernen möchte, ist 
herzlich eingeladen, sich die 
ersten Spieltermine (27. Mai 
und 03. Juni ab 11:00 Uhr auf 
der Tennisanlage des ATV Ird-
ning) im Kalender zu markie-
ren und unsere Mannschaft zu 
unterstützen! 

Für weitere Neuigkeiten und 
Infos facebook/atvirdning-
tennis folgen oder regelmä-
ßig einen Blick auf unsere 
Homepage www.atv-tennis.
at werfen!

Irdning spielt in der 1. Bundesliga
Dieses Jahr wird in die Geschichtsbücher eingehen

Volksschitag 2017 auf der Planneralm

Zum fünften Mal wurde heuer der Volksskitag des Tourismusverbandes Grimming-Donnersbachtal ausgetragen. 
Das Rennen fand am 29.01.2017 beim „Kleinen Rotbühellift“  auf der Planneralm statt und wurde vom USC-Donnersbach 
ausgetragen. Wir gratulieren allen GewinnerInnen recht herzlich!

Sp
or

t
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Welche Freu-

de, wenn es 

heißt:

Alter, du bist 

alt an Jahren,

blühend aber 

ist dein Geist.

Gotthold Ephraim Lessing 

... zum Geburtstag

Geburten Schaumberger Lukas Maria, 
21. Dezember 2016, Irdning
Graf-Böge Lois Ferré, 
26. Dezember 2016, Irdning
Nora Marie Eder, 31. Dezember 
2016, Donnersbach
Huber Florian, 27. Jänner 2017, 

Irdning

Schneeberger Philip Maximili-
an, 1. Feber 2017, 
Donnersbach
Klafl Julian, 11. Feber 2017, 
Donnersbach
Grießebner Jakob, 24. Feber 
2017, Irdning

 … zum 70er 
Weinmann Margarete, DB
Kettner Johann, Irdning
Seiringer Herbert, Irdning
Koller Karl, DBW
Gaigg Johann, Irdning
Lackner Josefa, Irdning
Ruhdorfer Franz, DB
Javorsky Josef, DB
Tippl Ernst, Irdning
Reith Rudolf, DB
Damm Hedwig, Irdning

Schwaiger-Fellinger Herbert-
Felix, Irdning
Hain Gratlana, DB
Roth Sepp Werner, Irdning
Sperlich Martha, Irdning
Lang Lisbeth, Irdning
Zacharias Wolfgang, Irdning

Fleischmann Stefanie, 
Irdning
Di Lena Rosa, DB
Mayerl Rudolf, Irdning
Eberhardt Armin, Irdning
Gruber Heinrich, DB
Jank Ingrid, Irdning

Zelzer Juliane, Irdning
Reiter Mathilde, DB
Spreitz Josefine, DB
Ballarin Reni, Irdning

Schmid Maria, Irdning
Ruhdorfer Gertrude, Irdning
Bindlechner Alois, Irdning

Rüscher Hilda, DB
Waas Maria, Irdning
Luidolt Maria, Irdning

Anita Gampmayer hat die 
Pädagogische Hochschule 
in Linz mit dem Bachelor of 
Education abgeschlossen

 ... zum 80er

 ... zum 90er

… zur 
Hochzeit

 Schachner Christoph &
 Neuper Brigitte

 ... zum 85er

 … zum 75er 

 ... zum Bachelor

 ... zum 95er

Viktoria Gruber (Altirdning)

Julian Klafl
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30./ab 20.00 Uhr
Abendveranstaltung mit 
„XDream“, Festgelände 
Irdninger Kirtag

1./6.00 Uhr
Fetzenmark der FF Irdning, 
hinter Firma Letmaier
1./ab 11.00 Uhr
Frühschoppen mit 
„D´HÖFIS“, Festgelände 
Irdninger Kirtag
1./
Irdninger Kirtag 2017
5./15.00 Uhr
Kinderwagenwallfahrt, 
Pfarrkirche Irdning
6./18.00 Uhr
Florianimesse, Pfarrkirche 
Irdning
13./19.30 Uhr
Mariensingen mit den Tiro-
ler Saitenklängen, Kloster-
kirche Irdning

14./15.00 Uhr
Kinderkreuzweg, Pfarrkir-
che Irdning
15./11.00 Uhr
Ganztägig Osterjause, 
Wirtshaus im Dörfl (03682-
22022)
16./19.00 Uhr
Traditioneller Ostertanz der 
Landjugend, Mehrzweck-
halle Donnersbach
22./17.00 Uhr
Krainerfest im Dörfl, 
Wirtshaus im Dörfl (03682-
22022)
26./13.00-18.00 Uhr
Blutspenden – Leben ret-
ten, Pfarrsaal Irdning
28./ab 14.00 Uhr
Kindernachmittag Vergnü-
gungspark, Irdninger Kirtag
29./ab 20.00 Uhr
Abendveranstaltung mit 
„Die Grafen“, Festgelände 
Irdninger Kirtag

WAS IST WANN WO LOS ?

Der Veranstaltungskalender vom Tourismusverband 
Grimming-Donnersbachtal ist zu finden unter www.
irdning-donnersbachtal.at 

Wir bitten alle Betriebe und Vereine ihre Veranstaltungen an den 
Tourismusverband bekannt zu geben. Die Termine werden im 
Veranstaltungskalender im Internet veröffentlicht und wöchent-
lich an die regionalen Zeitungen zum Abdruck weitergegeben.

Veranstaltungen

14./8.00 Uhr
Hl. Messe mit den Tiroler 
Saitenklängen, Klosterkirche 
Irdning
19./14.00 Uhr
Raumberger Oldtimertref-
fen – alt, kräftig, steyrisch, 
HBLFA Raumberg-Gumpen-
stein
25./9.00-12.00 Uhr
Iris-Tag, Trautenfelser Natur-
schutzflächen, Treffpkt. 8.45 
Uhr Bahnübergang Pürgg-
Trautenfels

4./14.00-17.00 Uhr
grazERZÄHLTdemGRIM-
MING, Fest der Fantasie, 
Schloss Trautenfels
4./19.30 Uhr
grazERZÄHLTdemGRIM-
MING, Abendgala – Lange 
Nacht der Märchenerzäh-
ler, Grimmingsaal HBLFA 
Raumberg-Gumpenstein

4./6.00-12.00 Uhr
Irdninger Flohmarkt, ATV 
Sportplatz
11./9.00 Uhr
Feuerwehrjugend Leis-
tungswettbewerb, Rüsthaus 
Donnersbach
15./9.00 Uhr
Fronleichnamsprozession, 
Pfarrkirche Irdning
17./
18. Planneralm Bogenturnier 
„Alpin-Challenge“, Planne-
ralm
18./
18. Planneralm Bogenturnier 
„Alpin-Challenge“, Planne-
ralm
25./11.00 Uhr
Sänger- und Musikantentref-
fen, Schrabachalm
30./19.00 Uhr
Start 24h-Lauf, Irdning

APRIL

JUNI

MAI

KOMPONISTINNEN 

Es musizieren für Sie: 

Manuela Hubinger, Sopran 
Elisabeth Kleinecke, Violine 
Andrea Reinhardt, Flöte 
Dagmar Uray, Klavier 

Freitag, 5. Mai 2017 
                         19:30 Uhr 

Kultursaal Amtshaus Irdning (2. Stock) 
Eintritt: € 12,- an der Abendkasse 

Auf Ihr Kommen freut sich das Kulturreferat 
der Marktgemeinde Irdning-Donnersbachtal 

IM PORTRAIT 
Kammermusik von Frauen 

	  	  	  Gasthof	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  

	  

	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  Fam.	  Köhl	  
	  	  	  8953	  Donnersbach	  ,	  Erlsberg	  18	  
	  	  	  	  Tel.	  03683/2291	  	  	  krapflhof@aon.at	  
	  	  	  	  	  	  	  Gemütlicher	  Gasthof	  in	  sonniger	  	  
	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  Panoramalage	  



Lasst uns dankbar sein 

gegenüber Menschen, 

die uns glücklich machen. 

Sie sind liebenswerte 

Gärtner,

 die unsere Seele zum 

Blühen bringen.
(Marcel Proust, 1871-1922)

Wirtefest mit Maibaumumschneiden

FASCHING in Irdning
"Wann kommt das Baby Leitspital?"

Ostermarkt in 
Donnersbach Fasching im Pfarrsaal Irdning

Fleischweihe  in Donnersbach

Senioreneisstockturnier Aigen gegen Irdning

Die Bürgermeister aus der Region bemühen sich um 
eine Straßenlösung beim Verkehrslandesrat Anton Lang

Kinderkrippe Irdning in der neu 
errichteten Weidenhöhle

Karsamsamstag, 15. April, 9 Uhr Scheitlweihe bei der Kirche


